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Vorwort 

„Ich bin geneigter als früher zu glauben, daß Jesus selbst sich als zum Messias 
ausersehen betrachtet hat. Damit war gewiß notwendig gegeben, daß die, die 
ihn als solchen verehrten, ein Moment in ihre Religion aufnahmen, was nicht zu 
seiner Religion gehörte, res[spektive] dort eine ganz andere Bedeutung hatte." 
schrieb William Wrede am 2. Januar 1905 an Adolf von Harnack knapp zwei 
Jahre vor seinem frühen Tod am 23. November 1906 und dreieinhalb Jahre nach 
Erscheinen seines wirkungsmächtigen Buches ,Das Messiasgeheimnis in den 
Evangelien' im Juli 1901. Darin hatte er u.a. - freilich auf zurückhaltende und 
durchaus nicht selbstsichere Weise - das messianische Selbstbewußtsein Jesu 
bezweifelt.1 

Wie die Herausgeber vermuten, kehrte Wrede mit diesem für uns überra-
schenden Zweifel gegenüber seinem eigenen bisher als endgültig betrachteten 
Urteil zum messianischen Anspruch Jesu zu einer älteren Position zurück, die er 
u.a. in den Jahren 1894 (und 1896) in kritischer Auseinandersetzung mit A. 
Ritsehl und seiner Schule geäußert hatte, „daß der historische Jesus für sich ... 
eine proleptische Messianität beansprucht habe".2 Wrede betonte damals, zwei 
Jahre nach Erscheinen der aufsehenerregenden Studie von J. Weiß, ,Die Predigt 
Jesu vom Reiche Gottes', in einem Vortrag mit dem gleichen Titel,3 daß die Nä-
he des zukünftigen Reiches die Annahme nahelege, „Jesus wird erst in Zukunft 
der Messias".4 Wenn freilich „Jesu Tätigkeit nur ein Vorbereiten, nicht ein wirk-
liches Bringen des Reiches (ist), so scheint jeder Unterschied im Wirken beider 
[seil, von Johannes dem Täufer und Jesus] wegzufallen." Darum muß er „eine 
andere Art der Gewißheit darüber (haben) als Johannes, weil „er selbst für das 
wirkliche Kommen des Reiches die entscheidende Person ist".5 

1 Die sorgfältige Veröffentlichung der „Unveröffentlichte(n) Briefe William Wredes zur 
Problematisierung des messianischen Selbstverständnisses Jesu" durch H. R O L L M A N N und W. 
Z A G E R in der Zeitschrift für neuere Theologiegeschichte 8 (2001), 274—322 gehört zu den inter-
essantesten neutestamentlichen Veröffentlichungen dieses Jahres. Zum Zitat s. S. 317. G. Lüde-
mann hatte M. Hengel schon vor ca. neun Jahren auf die Existenz dieses Briefes mit seiner re-
tractatio hingewiesen, und dieser hatte ihn um rasche Veröffentlichung gebeten. S.u. S. 19f. 

2 Op. cit. 277. 
3 Posthum veröffentlicht von seinem Bruder Adolf Wrede: W. WREDE, Vorträge und Stu-

dien, Tübingen 1907, 84-126. 
4 Op. cit. 101. 
5 Op. cit. 105. 



X Vorwort 

Dies würde bedeuten, „daß er von Anfang an sich als den gewußt hat, den 
Gott zum Messias erwählen will oder erwählt hat."6 Als andere Möglichkeit 
„dieser außerordentlich schwierige(n) Frage nach der Entstehung und Entwick-
lung des messianischen Bewußtseins Jesu" erwägt er die Möglichkeit, „daß Je-
sus die Gewißheit oder selbst nur die Ahnung seiner Messianität erst gegen En-
de seines Wirkens gewann", dies setze jedoch „die vorhergehende Gewißheit 
voraus, daß er nicht bloß ein Prophet, sondern der Prophet der allerletzten Zeit 
sei."7 

Auf Grund der zahlreichen überraschenden Textfunde zum „Gesalbten" in 
Qumran sehen wir heute deutlicher, daß dort auf Grund von Dtn 18,15-19 auch 
eine messianische profetische Gestalt erwartet wurde und die Bezeichnung 
„(Geist-)Gesalbter" gerade auch auf Profeten und nicht zuletzt auf den einen 
eschatologischen Profeten übertragen wurde, der durchaus messianische Züge 
tragen konnte.8 

Die Überlegungen Wredes in seiner frühen und ganz späten Zeit kommen so, 
auch ohne die genauere Kenntnis des jüdischen religionsgeschichtlichen Hin-
tergrundes, die wir heute besitzen, manchen Ergebnissen der jüngsten Zeit 
durchaus nahe. Aber auch in der dazwischenliegenden Periode um 1901 bean-
spruchte seine durch die Untersuchung zum Messiasgeheimnis bei Markus ge-
förderte Skepsis gegenüber einem messianischen Selbstbewußtsein Jesu, noch 
„keine definitive Lösung" zu bringen.9 Weil er über diese brennende Frage wei-
terforschen wollte, überlegte er, sein Buch nur als Bandl einer Reihe von Stu-
dien mit dem Titel „Untersuchungen zur evangelischen Überlieferung von Je-
sus als Messias" herausbringen, einen Vorschlag, den der Verleger Ruprecht je-
doch ablehnte.10 

Daß Wrede an der Messiasfrage, die ihn offenbar in seinem ganzen allzu kur-
zen Gelehrtenleben beschäftigt hat, weiterhin arbeitete, ergibt sich aus einem 
Brief, den er neun Monate vor seinem Tode an seinen Verleger schrieb: Zu sei-

6 Op. cit. 107. 
7 Op. cit. 108. Hervorhebung W. Wrede; s. auch u. S. 29.42f.208-217. 
8 S. dazu jetzt die grundlegende Arbeit von J. ZIMMERMANN, Messianische Texte aus Qum-

ran, WUNT 11/104, 1998, s. besonders 312-417: „Prophetische Gesalbtenvorstellungen"; und 
J. J. COLLINS, T h e S c e p t e r a n d t he Star , N e w York etc. 1995, 102-135. 

9 ROLLMANN/ZAGER (Anm.L), 276f. Vgl. auch den Brief an W. Ruprecht vom 11.4. 1901, 
293f.: „die allgemeine Frage, ob Jesus sich überhaupt für den Messias ausgegeben hat, . . . (wird) 
in meinem Buch vielfach gestreift", aber nicht klar beantwortet. Ihm lag vielmehr daran, die 
damals vorherrschende „Auffassung von der Entwicklung des messianischen Lebens Jesu ... 
über den Haufen zu werfen." Vgl. 305 gegen Ende der Selbstanzeige: „Die Frage, ob Jesus sel-
ber der Messias hat sein wollen, wird zwar gestreift, jedoch nicht zum Abschluß gebracht." = 
ChrW Nr. 34,22.8.1901,805. S. auch op. cit. 311 der Brief an P. Wernle vom 26.7.1903, in dem 
er sich gegen den Vorwurf verteidigt, er „spräche dem Petr[us]beke[kenntnis] allen histori-
schen Wert ab": „Es ist nicht bloße Form, wenn ich schließlich mit mjeinem] Urteil darüber zu-
rückhalte." Seine Ausführungen wollten nur „ein kräftiges Fragezeichen" sein. 

10 Op. cit. 295f. und Anm.79. 



Vorwort XI 

ner kritischen Untersuchung Jesus als Davidssohn'11 möchte er u.U. „eine Rei-
he anderer Abhandlungen hinzufügen, die sich alle auch um die Messiasfrage 
drehen werden", so daß etwa „ein Buch von ca. 200 Seiten" zu erwarten sei.12 

Man darf wohl annehmen, daß dieses Buch auch jene Revision seiner Ansichten 
zur Messiasfrage enthalten hätte, die er in dem Brief an Harnack ein gutes Jahr 
zuvor angedeutet hatte.13 Dieser Brief zeigt zugleich, daß ihm die Kompliziert-
heit dieses - zunächst einmal philologisch-historischen Problems - bewußt war. 
Man kann sich daher bei der auch heute noch umstrittenen Messiasfrage schwer-
lich auf diesen entschieden „antidogmatischen"14 scharfsinnigen Analytiker 
und nachdenklichen Skeptiker als Kronzeugen berufen. Vermutlich haben die 
Argumente gerade seiner theologischen Freunde, die ihm z.T. heftig widerspra-
chen, so vor allem W. Bousset (s.u. S. 22ff.), zu einer neuen Reflexion über diese 
Frage veranlaßt und ihn in die Nähe früherer Anschauungen zurückgeführt. 

Wirklich fixiert, um nicht zu sagen „zementiert", hat sich die Anschauung 
vom unmessianischen Jesus erst wesentlich später, zunächst durch R. Bultmann 
seit dem Ende des ersten und erst recht durch die - maßgeblichen - seiner Schü-
ler seit dem zweiten Weltkrieg. Dahinter stand einmal die - an sich berechtigte -
Kritik an der Leben-Jesu-Forschung des 19. Jahrhunderts, die mittels histori-
scher Rekonstruktion ein Jesusbild gewinnen wollte, das eine neue tragfähige 
Christologie begründen sollte, daneben aber auch eine Abwertung historisch-
philologischer Forschung überhaupt, die deren Ergebnisse allzuleicht als theo-
logisch „irrelevant" erklärte, und schließlich eine grundsätzliche Distanz gegen-
über der jüdischen Frömmigkeit zur Zeit Jesu mit ihrer messianisch-apokalypti-
schen Erwartung. Was traditionell jüdisch war oder unter dem Verdacht stand, 
frühchristliche Bildung zu sein, wurde mit gar zu leichter Hand als sekundäre 
„Gemeindebildung" beiseite geschoben.15 Rudolf Bultmann sah in den Spuren 
Wellhausens den Juden Jesus als Fortsetzer der altisraelitischen ethischen Pro-
fetie und Kritiker des Kultes, wurde aber mit der Charakterisierung Jesu als 
„Rabbi und Propheten" dessen einzigartiger eschatologischer Rolle gerade 
nicht gerecht. Es ist kein Zufall, daß demgegenüber jüdische Forscher und 
gründliche Kenner der eigenen Quellen wie Joseph Klausner oder in jüngerer 
Zeit David Flusser am messianischen Anspruch Jesu festhielten, ja diesen be-
sonders hervorhoben. Erst der ständige Zustrom neuer, meist fragmentarischer 
Texte aus Qumran und das verstärkte Eindringen in die jüdischen Quellen über-
haupt brachte langsam eine gewisse Korrektur, die bis heute nicht abgeschlos-

11 Op. cit. 318f. Anm.155, Brief vom 18.2. 1906. 
12 Op. cit. 319. Die Antwort von Ruprecht vom 12.3.1906 bekundet das große Interesse des 

Verlegers s. 321 Anm. 160. 
13 S.o. Anm. 1. 
14 Op. cit. 283f. 
15 S. d a z u G. THEISSEN/ D. WINTER, D i e K r i t e r i e n f r a g e in d e r J e s u s f o r s c h u n g N T O A 34 ,1997 , 

68 -174 . 
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sen ist. Der Reichtum der jüdisch-apokalyptischen Gedankenwelt um die Zei-
tenwende wurde erst schrittweise erkannt. Man konnte durch diese „anti-
messianische Reduktion" zwar ähnlich wie schon bei gewissen Jesusbildern des 
19. Jahrhunderts eine „zeitgemäßere", „hermeneutisch domestizierte" Jesusge-
stalt erhalten, denn ein messianischer Anspruch Jesu mußte sowohl gegenüber 
einem modernen Wirklichkeitsverständnis wie im Vergleich mit der späteren 
Hochchristologie etwa bei Johannes als eine Abwertung der Person Jesu er-
scheinen.16 Der ethische oder auch existentielle Anspruch Jesu konnte dagegen 
im Unterschied zu seinen apokalyptisch-messianischen Zügen als zeitlos be-
trachtet werden. Der Preis, der für diese „antimessianische Reduktion" gezahlt 
werden mußte, war die völlige Unerklärbarkeit der überwältigenden Bedeu-
tung des Messiastitels in der frühesten nachösterlichen Gemeinde: Xptaxög 
wurde ja ganz rasch zum Eigennamen Jesu. Zu diesem Preis gehört auch die fast 
völlige historische Entwertung der Leidensgeschichte, dazu der Darstellung sei-
nes letzten Kampfes in Jerusalem nach Markus, die beide von der Auseinander-
setzung um die Messianität Jesu geprägt sind.17 Man übersah auch grundsätz-
lich, daß im Judentum niemals jemand durch Tod und Auferstehung bzw. Erhö-
hung zu messianischer Würde erhoben wurde. Die Seelen der Märtyrer konnten 
zu Gott erhöht werden, aber sie erhielten keine messianische Würde. Messiani-
sche Prätendenten waren irdische Gestalten. Das weiß auch Markus und selbst 
Johannes. Beide sind keine halbe oder ganze Doketen, wie man zuweilen ver-
mutete.18 Indem man der dichtenden Phantasie der „Gemeinde" (gegenüber 
dieser unscharfen Formulierung wäre zu fragen: welcher Gemeinde?) allzuviel 
zumutete, wurde die vieldiskutierte Entstehung der frühen Christologie zu ei-
nem unlösbaren Rätsel, das seinerseits wieder die frei rekonstruierende Phanta-
sie mancher Exegeten inspirierte. Wir glauben, daß die Hypothese eines un-

16 Es ist freilich auffallend, daß gerade Johannes keinesfalls auf die Bezeichnung Jesu als 
„Messias" verzichten will. Er überliefert als einziger den gräzisierten aramäischen Begriff für 
den „Gesalbten": 1,41; 4,25 vgl. 1,20.25; 3,28; 7,26-41; 20,21 u.ö. 

17 Wrede äußert sich in einem Brief an F. Loofs Ende 1903 selbst sehr kritisch zu der Lei-
densgeschichte der Evangelien op. cit. (Anm. l ) , 315, freilich lag ihm nirgendwo in seinen 
Schriften am konkreten historischen Detail. Er wollte vor allem Widersprüche und Ungereimt-
heiten aufspüren und darauf seine eigene Rekonstruktion des Sachverhalts aufbauen. Dabei 
unterliefen ihm auch Ungenauigkeiten. So wenn er op. cit. 304 in der Selbstanzeige seines Bu-
ches über das Messiasgeheimnis schreibt (op. cit. 304 = ChW 15, Nr. 34,805): Markus sei „trotz 
gewisser widersprechenden Angaben deutlich von der Anschauung beherrscht, daß Jesus wäh-
rend seines ganzen Erdenlebens seine Messiaswürde hat geheim halten wollen; erst die Auferste-
hung soll die Offenbarung des Geheimnisses bringen". Das „Messiasgeheimnis" wird für Mar-
kus auch außerhalb des Jüngerkreises im Volk, wie der Ruf des Bartimäus (10,48-51) zeigt, ent-
hüllt und erst recht durch den Einzug in Jerusalem (10,9f.). Schließlich und endlich stellt der 
Hohepriester die Messiasfrage (14,61): Sie beruht ganz gewiß nicht auf Offenbarung. Er muß 
es im Duktus der Gesamterzählung aus der Volksmeinung (oder von Judas) wissen. Auch ver-
bindet Markus nirgendwo den Messiastitel mit der Auferstehung. Hier verwendet er 9,9 die 
Menschensohnchiffre, die nicht unter das Messiasgeheimnis fällt. 

18 Zu Markus s. schon Iren., adv. haer. 3,11,7. 



Vorwort XIII 

messianischen Jesus einen jener vielen fundamentalen Irrtümer der neutesta-
mentlichen Exegese des 20. Jahrhunderts darstellt, zu denen auch die Vermu-
tung einer abgrundtiefen Kluft zwischen jüdisch-palästinischer und „hellenisti-
scher" Gemeinde oder die Existenz einer vorchristlichen Gnosis gehören, die 
u.a. schon Paulus beeinflußt und seine Christologie und Anthropologie mitge-
prägt haben soll. Man könnte auch auf die angebliche Herkunft des Kyriostitels 
aus den hellenistischen Myterienreligionen, die Darstellung des Urchristen-
tums als einer ausgesprochen „synkretistischen Religion" unter Vernachlässi-
gung seines ganz und gar jüdischen Ursprungs oder auf das Postulat einer „vor-
paulinischen heidenchristlichen Gemeinde" verweisen, weiter auf die Anset-
zung des lukanischen Doppelwerks und des angeblich gnostisierenden Corpus 
Johanneum im fortgeschrittenen 2. Jahrhundert, die Beurteilung der Apg als 
Apostelroman im Stile der späteren Apostelakten u.a.m. Die „radikale Kritik", 
auf die sich schon Wrede zuweilen berief, und die gegenüber der Leben-Jesu-
Forschung des 19. Jahrhunderts z.T. durchaus notwendig war, hat nicht immer 
die lautere historische Wahrheit ans Licht gebracht.19 

Da in diesem Zusammenhang gerne eine genauere Definition der relativ 
weitgespannten Begriffe „Gesalbter", bzw. „Messias" und „messianisch" gefor-
dert wird - im zeitgenössischen Judentum können ja der königliche Herrscher, 
Priester und Profet, ja selbst der bei Gott verborgene „Menschensohn" als „Ge-
salbte" erscheinen (s.u. S. 116-120; 167-170 u.ö.) - , so wäre dazu zu sagen, daß 
eine Definition unter völliger Absehung von dem, was das jüdisch geprägte Ur-
christentum selbst mit diesem Begriff verband, unzureichend ist. Wir verstehen 
daher unter dem „Gesalbten" den von Gott erwählten und gesandten eschatolo-
gischen Heilbringer und Erlöser, der die endzeitlichen Verheißungen der Tora 
und der Profeten erfüllt, der in der ihm von Gott gegebenen Vollmacht das ge-
störte Verhältnis Israels mit seinem Gott in Ordnung bringt und eben dadurch 
Heil schafft. Entscheidend sind diese eschatologischen, alles Profetische über-
steigenden heilschaffenden Funktionen, bei denen man von einer besonderen 
Gottesgewißheit, ja je und je von einer gewissen Handlungseinheit mit Gott 
selbst sprechen kann. Die Frage nach dem Titel „Gesalbter" und anderen Ho-
heitsaussagen sollte dabei nicht isoliert in den Vordergrund gestellt werden. 
Diese Hoheitstitel haben gegenüber dem Heil wirkenden Handeln in Wort und 
Tat eher sekundäres Gewicht, sind aber gleichwohl nicht bedeutungslos, da sie 
die von Gott gegebene eschatologische Vollmacht bzw. das Gottesverhältnis 

1 9 R O L L M A N N / Z A G E R (Anm. l),301f. an Adolf v. Harnack vom 12.7.1901 in Zusammenhang 
mit der Übersendung seines eben erschienenen Buches über das Messiasgeheimnis: „Ich wage 
nicht zu hoffen, daß die Schrift mit ihrer recht radikalen Kritik durchweg ihre Zustimmung fin-
det ...". Vgl. op. cit. S.290 an W. Ruprecht vom 2.4. 1901: ,Die Ergebnisse sind sehr radikal"; 
S. 283 an Martin Rade vom 26.6.1893: „Allein, wenn ich überschlage, was ich zu sagen habe, so 
ist die Summe von allem Kritik und Negation." S.284: „Ich vermag kein Glaubensbekenntnis 
zu bieten, sondern nur ein Unglaubensbekenntnis." 
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zum Ausdruck bringen und den „Heilbringer" mit der alttestamentlich-profeti-
schen Tradition verbinden. Primär geht es nicht um irgendwelche „Hoheitsti-
tel", sondern um jenes heilschaffende Handeln in Wort und Tat, das Gottes end-
gültige Zuwendung zu seinem Volk, ja seiner Schöpfung und damit die Durch-
setzung von Gottes Herrschaft, Heiligkeit und Ehre zum Inhalt hat. Die „Ho-
heitstitel" treten notwendigerweise zu diesem heilschaffenden eschatologi-
schen Handeln hinzu - weil sie durch die heiligen Texte des Gottesvolkes vorge-
geben sind. Daß sie reflektiert und an entscheidenden Höhepunkten ausgespro-
chen werden mußten, ist eine innere Konsequenz dieses Wirkens des endzeitli-
chen Heilbringers in Wort und Tat. Die Vielfalt der Möglichkeiten und Aspekte 
„messianischen" Handelns im Judentum und im noch durchaus als jüdisch zu 
verstehenden frühen Christentum schließt jede vorweggenommene zu einfache 
Definition aus. Es gibt bei der Frage nach dem Messiasanspruch Jesu keine 
schlichten, einlinigen Lösungen. Auf jeden Fall ist derselbe nicht eine „Erfin-
dung" der nachösterlichen Gemeinde. Er ruht letztlich im Persongeheimnis Je-
su, man könnte auch sagen in seiner Gottesgewißheit selbst. 

Die in diesem Band zusammengestellten Studien behandeln z.T. recht ver-
schiedene Bereiche, in denen dieser Anspruch sichtbar wird, der durch die 
Kreuzigung Jesu als Messiasprätendent und seine Auferstehung die Christolo-
gie als die Mitte des christlichen Glaubens begründet. 

Die erste Studie geht auf drei,Elisabeth James Lectures' zurück, die 1991 an 
der University Cardiff gehalten wurden. Eine ganz stark verkürzte deutsche 
Fassung wurde am 19.10.1990 zur Feier des hundertjährigen Geburtstages von 
Franz Delitzsch in Münster und am 26.6. 1991 vor der philosophisch-histori-
schen Klasse der Heidelberger Akademie vorgetragen. Sie erschien in der Fest-
schrift für David Flusser zu Ehren seines 75. Geburtstages: in dem Band ,Messi-
ah and Christos'. Studies in the Jewish Origins of Christianity, TSAJ 32, 1992, 
155-170. Die drei englischen Vorträge wurden 1995 unter dem Titel Jesus the 
Messiah of Israel' in Martin Hengeis ,Studies in Early Christology' 1995 bei 
T&T Clark in Edinburgh gedruckt. Bei dem vorliegenden Text handelt es sich 
um eine überarbeitete und wesentlich erweiterte Version. 

Der zweite Beitrag wurde 1976 auf einem Colloquium in Straßburg vorgetra-
gen und erschien dort, herausgegeben von E. Jacob in dem Sammelband dessel-
ben: Sagesse et Religion. Colloque de Strasbourg (octobre 1976) 1979 in Paris. 
Auch dieser Beitrag erhielt jetzt eine erheblich erweiterte Form. 

Die dritte Studie geht auf eine Probevorlesung von Anna Maria Schwemer 
zur Umhabilitation von Erlangen nach Tübingen am 6.6. 2000 zurück und er-
schien in wesentlich kürzerer Form unter dem Titel „Antijudaismus in der Mar-
kuspassion?" in: ThBeitr 32 (2001), 6-25. 

Die letzte Untersuchung wurde bisher noch nicht veröffentlicht; sie enthält 
die erweiterte und überarbeitete Tübinger Antrittsvorlesung der Verfasserin 
vom 18.1. 2001. 



Vorwort XV 

Im Grunde handelt es sich bei allen vier Beiträgen um Vorarbeiten zu einer 
Geschichte des Urchristentums, an der die Autoren z.Zt. arbeiten und deren er-
ster Band vom Auftreten Johannes des Täufers bis zum sogenannten Apostel-
konzil reichen soll. Unsere Studien sind unter ganz verschiedenen Aspekten ge-
schrieben, zeigen aber doch gewisse Überschneidungen, die aber jeweils unter 
einem anderen Blickwinkel stehen. Wir hoffen, daß durch sie die notwendige 
Diskussion über den messianischen Anspruch Jesu, die durch diesen geprägte 
Leidensgeschichte und die Entstehung der Christologie in und außerhalb 
Deutschlands angeregt wird. 

Für das Erstellen der Register und das Mitlesen der Korrekturen danken wir 
Frau Dipl. theol. Anne Käfer und Herrn Dipl. theol. Sung-Hyun Kim. Ebenso 
gilt unser Dank Herrn Matthias Spitzner und den anderen Mitarbeitern im Ver-
lag Mohr Siebeck für die rasche Drucklegung und die sorgfältige Betreuung un-
seres Buches. 

Den Band widmen wir Hartmut Gese, dem wir in Tübingen so viel verdan-
ken. 

Tübingen, im September 2001 

Martin Hengel Anna Maria Schwemer 





Jesus der Messias Israels 

von 

M A R T I N H E N G E L 

1. Xpicrtög b e i P a u l u s 

Der früheste christliche Autor, Paulus, dessen ältester uns erhaltener Brief an 
die Gemeinde in Tessalonich rund 20 Jahre nach der Kreuzigung Jesu geschrie-
ben wurde, gibt in seinen sieben sicher echten Briefen1 eben diesem Jesus 
270mal den Namen Xpicrxög - das ist mehr als die Hälfte aller Belege im NT. 
109mal erscheint der Doppelname 'Iriooijg Xpiaxög oder die umgekehrte Form 
Xpiatös 'Ir|ooi5g. In all diesen Fällen ist das Appellativum Xpicrtög zum cogno-
men, d.h. zu einem Teil des Personennamens geworden. Der Gebrauch als Titel 
im Sinne von ham-masiah, der Gesalbte, mag zwar an einigen wenigen Stellen 
noch durchschimmern; doch hat der Doppelname 'Ir|aoijg Xpuxuög für Paulus 
und seine Gemeinden den Titel o Xpicrtög, der Gesalbte, ganz und gar in sich 
aufgesogen. D.h., es gibt für die noch überwiegend judenchristlichen Gemein-
den in Palästina und Syrien nur einen einzigen Xpiaxög, eben diesen Jesus, der 
gekreuzigt wurde, und keinen anderen, darum heißt er schon in den frühesten 
christlichen Texten allein 'Irioofig Xpiaxög bzw. inversiv Xpiaxög'Ii]ooöq. und in 
theologischen Auseinandersetzungen kann Paulus pointiert, ja provozierend 
hinzufügen: der gekreuzigt worden ist: 6 eoxoupojiievoc2. Der Titel ist schon bei 
dem ersten literarischen Zeugen der neuen Bewegung völlig Teil des Namens 
geworden, darum spricht Paulus häufig statt von Jesus einfach von 6 Xpiaxög. 
Name und cognomen sind bereits bei ihm, ja wie 1 Kor 15,3 zeigt bereits vor ihm, 
auswechselbar geworden. 

In der LXX, der Bibel des Paulus, ist das ganz anders. Dort ist das Verbaladjek-
tiv xpiaxög, gebildet von xpiw, salben, gegen 37mal Übersetzung von masi"h, der 

1 Ich rechne dazu Rom; 1 und 2 Kor; Gal; Phil; 1 Thess; Phlm. Bei Kol und 2 Thess ist die 
Echtheit nicht völlig auszuschließen. Mit ihnen erhöht sich die Zahl auf 305. Die Gesamtzahl ist 
nach Morgenthaler im NT 529. 'IriooC? erscheint dagegen 905 und Toipiog 718mal. Zum Pro-
blem s. M. HENGEL, .Christos' in Paul, in: DERS., Between Jesus and Paul, London 1983, 65-
77.179-188 = Erwägungen zum Sprachgebrauch von Xpwxög bei Paulus und in der vorpaulini-
schen Überlieferung, in: Paul and Paulinism. Essays in honour of C.K. Barrett, ed. M.D. Hoo-
ker/S. G. Wilson, London 1982, 135-158; s. auch D. ZELLER, Zur Transformation des Xpiaxög 
bei Paulus, JBTh 8 (1993), 155-167. 

2 Gal 3,1; 1 Kor 1,23, 2,2. 
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Gesalbte, und zwar nie absolut gebraucht, sondern in der Regel mit einem Geni-
tiv-Objekt, Gott, Herr oder aber mit einem auf Gott bezogenen Possessivprono-
men verbunden. Wenn man von den wenigen Stellen, wo xpicrrög den gesalbten 
Priester bedeutet, und von einem Beleg für die Erzväter als Profeten3 absieht, ist 
damit der König Israels als der Gesalbte Jahwes gemeint, insbesondere die bei-
den ersten Könige Saul und David, daneben erscheint das Wort als Bezeichnung 
des Königs aus Davids Geschlecht im Lobpreis und der Fürbitte der Psalmen.4 

Man muß hinzufügen, daß für einen Griechen das auf eine Person bezogene 
Xptoxög ein sinnloses Wort war. Er mußte darunter so etwas wie der „Be-
schmierte" verstehen, es kommt aber in einem personalen Sinn nie vor. Das 
Neutrum xptoxov bedeutete Schmiersalbe, und veöxptoxoc; hatte gar den Sinn 
von „frisch gestrichen"5. Der zum Eigennamen gewordene Titel Xpicrxög war so 
ungewöhnlich, daß Heiden ihn auf Grund des Itazismus mit dem verbreiteten 
Sklavennamen Xp^oxog verwechselten - so schon Sueton in seiner bekannten 
Claudiusnotiz6. Tacitus nennt dementsprechend in seinem Bericht über die ne-
ronische Verfolgung die Christen Chrestiani1. Heidenchristen werden - zumin-
dest in der christlichen Frühzeit des 1. Jh.s die heilsgeschichtliche Bedeutung 
durchaus verstanden haben, zumal sie sich zu einem großen Teil aus Gottes-
fürchtigen und dem Judentum nahestehenden Sympathisanten rekrutierten. Sie 
würden ja sonst die Auseinandersetzung um die Messianität Jesu in den Evange-
lien gar nicht begriffen haben. 

Wie sehr Xptoxög Eigenname geworden ist, ergibt sich schließlich daraus, daß 
selbst der Jude Josephus8 Jakobus als „Bruder Jesu des sogenannten Christos" 
(xöv aöe/.cpcbv Trioou xou /.Evoiaevou Xpioxou) bezeichnete, weil bei seinen grie-
chisch-römischen Lesern Jesus unter diesem Namen bekannt war. 

Die Suetonnotiz9 verweist auf den Gebrauch des Eigennamens Christos in 
der christlichen Gemeinde in Rom während der vierziger Jahre. Die Bezeich-
nung der Christen in Antiochien als Xpioxiavoi setzt dort noch früher die selbst-
verständliche und intensive Verwendung von Xpioxög als Name voraus, denn 

3 Ps 105,15 im Plural vgl. Gen 20,7. 
4 Daß in der zur Zeit Hadrians, kurz vor dem Bar Kochba-Aufstand (ca. 120-130), entstan-

denen 5. Sibylle die Israeliten als Gottes jiaiöeg äeöxpioToi, (5,68) erscheinen, hat seine Paralle-
le in dem im selben Werk für diese erscheinenden Prädikat OeÖJtvEucrroi, (406): Sie sind mit 
Gottes Geist Gesalbte. Darüber hinaus könnte sich dieses Hapaxlegomenon indirekt schon ge-
gen die christliche Usurpation des Begriffs xptoxög wenden. S. u. Anm.29. 

5 Liddell/Scott, 2007: „to be rubbed on, used as ointment or salve". Auf Menschen bezogen 
erscheint es nur in der LXX. Zu veoxpiotög: 1170. 

6 S. Anm.8. 
7 Ann. 15,44,2; vgl. dazu Tertull., ad nat. 1,3; apolog. 3,5: ,„Christianus' vero ... de unctione 

deducitur. Sed et cum perperam ,Chrestianus' pronuntiatur a vobis ..." 
8 Jos., Ant. 20,200. 
9 Sueton, Claudius, 25,4: „Iudaeos impulsore Chresto assidue tumultuantis Roma expulit." 

Vgl. jedoch Nero, 16,2: „Afflicti suppliciis Christiani, genus hominum superstitionis novae ac 
maleficae." Chrestos ist sonst als Judenname kaum bezeugt. 
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sie ist nach Lukas in der Hauptstadt der Provinz Syrien schon ca. 36-40 n. Chr. 
aufgekommen (s.u. S. 8f.), d.h., die noch ganz überwiegend jüdischen Christen 
haben im griechischen Sprachraum erstaunlich rasch den Titel Xptcrxög in einen 
Namen verwandelt und damit exklusiv für ihren Herrn Jesus von Nazareth usur-
piert. Daß man sich dabei bewußt blieb, daß dieser Name von einem Würdetitel 
abgeleitet war, zeigt sich jedoch daran, daß wir im Gegensatz zu dem irreführen-
den Titel von W. Boussets berühmtem Buch nirgendwo im NT die Bezeichnung 
xtipiog Xpioxöc dafür umso häufiger xiiptoc ' I T ] C T O C ' C bzw. xiipioc 'Ir |aoij; 
Xpicrcöq finden. Man hat den Eigennamen in seiner ursprünglichen ('Ir|aot>5) 
oder schon erweiterten Form fIr)ao{ic Xpioxög) mit einem göttlichen Würdeti-
tel (xiiptog) verbunden und durch diese Erweiterung eindeutig bestimmt, aber 
nie zwei Titel zu einer neuen Bezeichnung (xupioc Xpiaxöq) zusammengefaßt. 
Dem entspricht, daß uns vor allem bei Paulus mehrfach mit kleineren oder grö-
ßeren Varianten die Formel „Christus starb für uns" (Xpicrrög iijtep fmdrv 
aiteOavEv) begegnet10 . In dieser „Sterbeformel" schimmert die ursprüngliche 
titulare Bedeutung noch deutlich durch, auch wenn sie sonst für Paulus im 
schriftlichen Verkehr mit den Gemeinden keine unmittelbare Bedeutung mehr 
besitzt, denn zu dem anstößigen und zugleich heilvollen Kern der urchristlichen 
Botschaft gehörte ja gerade, daß der sündlose Messias, der eschatologische Ge-
sandte und Erlöser, nicht irgendein leidender Gerechter oder Profet, „für die 
vielen", d.h. für alle, sein Leben opferte. Eben darum spricht Paulus bewußt 
vom gekreuzigten Christus als Inhalt seiner Verkündigung. Die Gegenprobe da-
zu besteht in der Auferweckungsformel bei Paulus, Lukas und späteren Auto-
ren, daß „Gott Jesus von den Toten auferweckt hat", d.h. den Menschen Jesus, 
nicht irgendeine überirdische, halbgöttliche Gestalt. Weiter muß man wohl 
annehmen, daß die zweifache Namensform, das uns geläufige 'IriaoCg Xpiaxög 
wie das bei Paulus beliebte Xpiöxog'Iriooijg, in der frühesten Zeit, bevor sie sich 
zu Namen verfestigten, ursprünglich bekenntnisartige Formulierungen waren: 
'Iriaoüg Xpiaxög weist auf ein aramäisches Jesu"' mesihä, Jesus, der Messias, zu-
rück, während das Xpioxög M^tjofic; wahrscheinlich ursprünglich analog zu dem 
Akklamationsruf xiipioc; 'IrjaoCg gebraucht wurde. Daß für Paulus in der Aus-
einandersetzung mit jüdischen Kontrahenten aus der Synagoge, etwa im Zu-
sammenhang mit seinen Gemeindegründungen, der Erweis der Messianität des 
gekreuzigten Jesus eine wichtige Rolle gespielt haben muß, leidet keinen Zwei-
fel, auch wenn er in seinen Briefen nicht mehr näher darauf eingeht. Was für alle 
ganz selbstverständlich galt, mußte nicht mehr erörtert werden.11 

10 In Rom 16,18 ist Xpiaxö) Apposition zu TCÖ utipiw r)|iäjv. Zur Sterbeformel s. Rom 5,8; vgl. 
5,6; 14,9.15; 1 Kor 8,11 ; 15,3; 2 Kor 5,15; 1 Thess 5,10; Gal 2,21; 1 Petr 3,18. Zur Auferweckungs-
formel (auch mit passivum divinum) s. Rom 4,24f.; 8,11; 10,9; Gal 1,1; 1 Thess 1,10; Apg 3,15; 
4,10; 5,30; 10,4; 13,30; Kol 2,12; Eph 1,20; 1 Petr 1,21. 

11 Apg 9,22; 17,3; 18,5; 28,23. 
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D.h., daß Paulus die mit dem messianischen Namen'It]<joDg X pure 6 5 verbun-
denen alttestamentlich-jüdischen Vorstellungen natürlich nur zu gut kannte, ob-
wohl ein appositionell-titularer Gebrauch bei ihm nicht mehr erscheint. Dies er-
gibt sich aus einer ganzen Reihe von Stellen. So aus dem Hinweis auf die Her-
kunft Jesu ex ojrep(jatoc Amuö xatct oäpxa Rom 1,3f.; die darauffolgende 
Einsetzung zum „Sohne Gottes in Kraft . . . seit der Auferstehung der Toten" be-
deutet nichts anderes als die effektive, machtvolle Einsetzung des auferstande-
nen Jesus in seine volle „messianische" Machtfülle als Gottessohn. Rom 15,12 zi-
tiert der Apostel Jes 11,10, die Weissagung der „messianischen" Herrschaft der 
„Wurzel Jesse", d.h. des davidischen Messias, über die Völker. Auf Grund von 2 
Sam 7; Ps 2; Ps 8912; 1 Chr 17,13 konnte der Messias auch als „Gottes Sohn" be-
zeichnet werden, und für die Christen wurde dieser Titel rasch wesentlicher als 
das eher formale und mehrdeutige Xpioxög, weil er den, der sie gelehrt hatte, 
Gott mit Abba, lieber Vater, anzurufen, in einzigartiger Weise mit Gott selbst 
verband13: Der Messias Jesus aus dem Geschlecht Davids war durch die Aufer-
stehung als Throngenosse zur Rechten Gottes erhöht worden. Die Abstammung 
Jesu von David, die Paulus in dieser alten bekenntnisartigen Formel auch bei den 
römischen Christen als selbstverständlich bekannt voraussetzt, ging wohl auf ei-
ne Überlieferung in der Familie Jesu, die uns Hegesipp und Julius Africanus be-
zeugen, zurück. Ähnliche Ansprüche waren im Jerusalem z. Zt. Jesu häufiger zu 
finden.14 1971 entdeckte man dort ein Ossuar mit der Aufschrift „der Familie 
Davids (zugehörend)", sl by dwd15, mit den Namen Shallum(?) und Chanan. 

Daß für Paulus Jesus der in den profetischen „Schriften" verheißene Messias 
Israels war, ergibt sich nicht nur aus Rom 1,1 ff., sondern auch aus der Aufzäh-
lung der heilsgeschichtlichen Vorzüge Israels16: 

„Meine Verwandten dem Fleische nach, welche Israeliten sind, denen das Sohnesrecht 
gehört , die Herrl ichkeit , die Bundesschlüsse, der Tempelgottesdienst und die Verheißun-
gen, ihnen gehören die (Erz-)Väter , und aus ihnen stammt (der) Christus dem Fleische 
nach,"17 

Die Verheißungen, insbesondere die an die Erzväter gerichteten, und die Her-
kunft Christi aus Israel bilden als Klimax den Abschluß dieser Reihe. Christus 

12 Ps 89,20 ist von der Erhöhung des auserwählten Davids die Rede; V. 21 von seiner Sal-
bung durch Gott; V. 28 erscheint er als „Erstgeborener" Gottes; in TgPs 89,27 ruft er Gott mit 
,'abba' an. 

13 S. dazu M. HENGEL, Der Sohn Gottes, Tübingen 21977. 
1 4 J . J E R E M I A S , Jerusalem zur Zeit Jesu, Göttingen 21962, 309f.; Euseb, h.e. 3,19f.; 1,70. 
15 D. F L U S S E R , „The House of David" on an Ossuary, The Israel Museum Journal 5 (1986), 

3 7 ^ 1 0 ; L . Y . R A H M A N I , Jewish Ossuaries in the State of Israel, Museum Collection, Jerusalem 
1991, Nr. 430. 

16 Rom 9,3-5. 
17 Hier könnte man überlegen, ob o Xpujxög nicht titular zu übersetzen ist. Dies würde fast 

einen besseren Sinn ergeben. Da Paulus aber das Wort sonst nie titular verwendet, bleibt man 
doch besser beim Namen. 
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ist für Paulus ganz selbstverständlich der Israel verheißene Messias aus dem Ge-
schlecht Davids, freilich hat dessen Heilswerk, wie schon in den an die Väter und 
die Profeten ergangenen Verheißungen bezeugt wird, universale Heilsbedeu-
tung für alle Menschen, auch läßt sich seine Person ganz gewiß nicht nur auf ei-
nen zu Gott erhöhten Menschen und kommenden Herrscher der Endzeit redu-
zieren. Bereits die paulinische „Messiasvorstellung" sprengt alles, was wir aus 
vorchristlicher, jüdischer Heilsbringererwartung wissen. Sein Xpiaröc 'I^aofig 
war gleichzeitig der göttliche18 Erlöser aller Menschen. Beides muß schon bei 
ihm zusammen gesehen werden. Für den Christus des Paulus gilt darum in letz-
ter, alle Schranken durchbrechender Konsequenz, was A. Schlatter im Blick auf 
Jesus sagte: 

„Die Beziehung seiner Sendung auf das Volk stand aber fü r Jesus zu seiner Sendung für 
die Menschhei t nie im Gegensatz. Mit dem Urteil , daß das, was für Israel geschehe, für die 
Welt getan sei und universale Bedeutung besitze, dachte er einfach als Israelit. Weil Israel 
innerhalb der Menschheit die einzige zu Got t be rufene Gemeinde ist, hat das, was ihm ge-
schieht, universale Wichtigkeit ."1 9 

Weil der Gott Israels auch der Gott der Völker ist, der Juden wie Heiden allein 
durch den Glauben rechtfertigen will,20 hat auch das Heilswerk seines Christus 
universale Bedeutung. Dieser Sachverhalt ist für Paulus und seine Gemeinden 
so selbstverständlich, daß er ihn gerne andeutet, aber nicht expressis verbis zu 
entfalten braucht. Als Gewißheit bildet er einen der Grundpfeiler seines Apo-
stolats zu den Völkern. Am Schluß des Römerbriefs geht er eher beiläufig auf 
eben diese Frage ein (15,7ff.): Schwache und Starke, d.h. zugleich Juden- und 
Heidenchristen in Rom, sollen sich gegenseitig annehmen, wie sie sind. 

„Gleichwie auch Christus euch angenommen hat zur Ehre Gottes. D e n n ich sage, Chri-
stus ist ein Diener der Beschneidung geworden um der Wahrhaft igkei t Got tes willen, um 
die Verheißungen an die Väter als zuverlässig zu erweisen."2 1 

18 Phil 2,6; 1 Kor 8,6; 2 Kor 4,4; Kol 1,15; umstritten bleibt, ob sich die Rom 9,5 auf die Auf-
zählung folgende ganz ungewöhnliche Benediktion (... E^ <Lv 6 Xpwxög TÖ x a t a aapxa , ö wv 
8jti jtdvTCüv Oeög Ei)Xoyr|TÖ5 815 xoijg aiwvag, d(a,r|v) auf Gott oder Christus bezieht; letzteres 
vermutet M. J. HARRIS, Jesus as God. The New Testament Use of Theos in Reference to Jesus, 
Grand Rapids 1992, 143-172. S. auch A. SCHLATTER, Gottes Gerechtigkeit, Stuttgart 31959, 
295f. Sprachlich ist es auf jeden Fall die wahrscheinlichere Lösung. 

19 A. SCHLATTER, Der Zweifelan der Messianität Jesus, BFChTh 11,7,1907,39 (= A. S C H L A T -

TER, Zur Theologie des Neuen Testaments und zur Dogmatik. Kleine Schriften, TB 41, Mün-
chen 1969,175). Zur Präexistenzchristologie bei Paulus, die heute wieder gerne geleugnet wird, 
s. M. HENGEL, Präexistenz bei Paulus?, in; Chr. Landmesser et alii (Hg.), Jesus Christus als die 
Mitte der Schrift. BZNW 86, Berlin u.a., 1997, 479-518. 

20 Rom 3,28-31; vgl. den - ungeheuerlichen - Schlußsatz des dogmatischen Teils des Römer-
briefes 11,32. Er faßt den Skopus der paulinischen Theologie in einem Satz zusammen. 

21 Zu Christus als öiccxovog vgl. Mk 10,45; Lk 22,27; vgl. Joh 13,4-14. Weiter u. S. 69 und den 
Beitrag von A.M. S C H W E M E R S. 193.207. 
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Mit diesem Xptoxöv öicxxovov yeyevfiaOai jtepixo|j% weist Paulus auf den 
„messianischen Dienst" des irdischen Jesus an seinem eigenen Volk hin, durch 
den die Wahrheit der von Gott den Vätern (und später den Profeten) gegebe-
nen Verheißungen offenbar wird: Gott hat mit den messianischen Weissagun-
gen in den Schriften nichts zugesagt, das er nicht einhält (vgl. Rom 11,28f.). Daß 
die „Völker" durch die Verkündigung des Evangeliums Zugang zu dem in Chri-
stus offenbar gewordenen Heil erhalten, geschieht dagegen aus Gottes freier 
Barmherzigkeit, um dieser Barmherzigkeit willen sollen sie Gott verherrlichen: 
xct öe £0vt| iutep kkzovc, öo^dacu töv 8eöv (15,9a). D.h. das e'ig öö^av xoC Oeoü 
(15,7 Ende, s.o.) schließt beide, Juden und Heiden zusammen. Es ist der Ziel-
und Schlußpunkt paulinischer, ja aller rechten Theologie.22 

Wie sehr die eigentliche Bedeutung des Namens Xpiaxög, der auf ein Han-
deln Gottes an und mit Jesus hinweist, Paulus gegenwärtig ist, zeigt das Wort-
spiel 2 Kor 1,20: Auch hier steht das Ganze im Kontext der Verheißungen des 
Alten Testaments: „Denn für alle Verheißungen Gottes ist in ihm das Ja"23, d.h.: 
„In Christus sind die Verheißungen Gottes, so viele es gibt, Wirklichkeit gewor-
den, die Verheißungen des Segens an Abraham ..., die Verheißung des Messias 
und seiner Königsherrschaft ..., die Verheißung des Neuen Bundes ..., ... des 
Gottesknechts, der die Sünden der Vielen trägt.. . , und die Verheißung des Men-
schensohns und seines endgültigen Siegs über die gottfeindlichen Mächte ,.."24. 
Auf dieses in Christus offenbar werdende Ja Gottes, das sich in der Erfüllung al-
ler Verheißungen manifestiert, antwortet die glaubende Gemeinde mit dem be-
stätigenden Amen „Gott zur Ehre" (xw 0£ö) Jtpög 6ö | av ) . Dann fährt Paulus 
fort (V. 21 f.): 

6 öe ßeßaiwv r|jiäg aüv t>|iiv e'ig Xpiarövxai ^ptaafrnräg öeög, 
6 xai a<ppaYLadi|X£vo5 iquäg 
xai öoiig xöv äppaßtöva totj jrveij|iaxog sv xaig xapöiaig r|(iü)v. 

Ich folge bei diesem umstrittenen Text bis auf eine kleine Änderung der Über-
setzung Lietzmanns25: 

„Der uns aber mit euch (zusammen) auf Christus gründet und uns gesalbt hat, das ist Gott 
(selbst), der uns auch versiegelt und uns das Angeld des Geistes in unsere Herzen gege-
ben hat." 

Das Verb xpieiv erscheint nur hier bei Paulus, sonst wird es im NT nur noch bei 
Lukas26 und im Hebräerbrief2 7 für die messianische Salbung Jesu verwendet, 
davon zweimal in einem Schriftzitat. Paulus hätte hier leicht auf dieses in seinen 

22 Vgl. den Hymnus Rom 11,33-36 und Phil 2,11. 
23 Übersetzung nach F. Lang, Die Briefe an die Korinther, NTD 7, Göttingen 1986, 256. 
24 F. Lang, Die Briefe an die Korinther (Anm.23), 259. 
25 H. Lietzmann, Korintherbriefe, HNT, 102. 
26 Lk 4,18 = Jes 61,1: hier in einem „profetischen" Text; Apg 4,27; 10,38. 
27 Hebr. 1,9 = Ps 45,8. 
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Briefen nicht geläufiges Wort verzichten können, da es sich ebenso wie die 
nachfolgenden Partizipien, auf die Gabe des Geistes bezieht.28 Er gebraucht es 
jedoch, um die Verbindung der mit Gottes Geist „ Gesalbten" mit dem zum Aus-
druck zu bringen, der von Gott her der „Christos", d.h. der Gesalbte schlechthin 
ist. So wie der Sohn die Glaubenden zu Söhnen Gottes macht, damit er der Erst-
geborene sei unter vielen Brüdern, so wie der Herr und Richter sie an seiner 
Herrschaft und Richterfunktion partizipieren läßt,29 so gibt er ihnen Anteil an 
der Salbung durch den Geist. Freilich, während sie nur das „Angeld" des Gei-
stes empfangen, ist der Xpioxög ganz und gar vom göttlichen Pneuma durch-
drungen und bestimmt, ja selbst „Pneuma"30, d.h. göttlichen Wesens. Dies gilt 
bereits für den irdischen Jesus, denn er allein „kannte keine Sünde" (2 Kor 5,20), 
und er allein konnte, vom Vater ev ö(j,oicb|xati oapxög aixaptiag (Rom 8,3) ge-
sandt, „Sklavengestalt" annehmen (Phil 2,6ff.), durch seinen Sühnetod am 
Kreuz die Todesmacht der Sünde brechen (Rom 8,4f.) und durch seine „Recht-
tat" allen Menschen die zum ewigen Leben führende Gerechtsprechung eröff-
nen (Rom 5,18). 

Daß für Paulus eine adoptianische, erst seit der Auferstehung gültige Christo-
logie ein unmöglicher Gedanke war, ergibt sich nicht nur aus der Präexistenz 
Christi und der mit dieser zusammenhängenden Sendungschristologie31, son-
dern auch daraus, daß bereits der irdische als der Kyrios gesprochen hat32 und 
daß in dem einzigen „biographischen" Bericht über eine Episode aus dem Le-
ben Jesu, der Schilderung der Einsetzungsworte in der letzten Nacht, dieser Ky-
rios, d.h. der Mensch Jesus, seinen Jüngern die Frucht seines Todes zuspricht 
und sie zu Gliedern des Neuen Bundes macht, und daß er ihnen damit bereits 
vor seinem Tode als der Kyrios in messianischer, ja göttlicher Vollmacht das 
ganze eschatologische Heil zueignet.33 

Nun mag es freilich im Blick auf den „historischen Jesus" und dessen Selbst-
verständnis als historisch bedeutungslos erscheinen, daß Paulus, bei dem es 
fraglich bleibt, ob er Jesus selbst zu Lebzeiten wenigstens aus der Ferne gekannt 
hat34, nach seiner Lebenswende den irdischen Jesus als den verheißenen Messi-
as Israels betrachtet hat. Wir sollten jedoch dabei beachten, daß die Lebenswen-
de des Paulus zeitlich vom Urgeschehen nur durch eine relativ kleine Spanne 

2X Vgl. noch 1 Joh 2,20.27: Das Chrisma des heiligen Geistes, das die Gemeinde durch „den 
Heiligen", d.h. durch Christus (Joh 6,69; Mk 1,24) hat. 

2 9 Rom 8,29; 1 Kor 6,2; vgl. 4,8 s.u. S. 196. Vgl. auch o. Anm.4: die Israeliten als Oeöxpiaxoiin 
Sib 5,68. 

3 0 Vgl. 2 Kor 3,17f.; Rom 1,4; 8,9-11; Joh 4,24. 
31 S. dazu M. HENGEL, Präexistenz (Anm. 19); und DERS., Der Sohn Got tes (Anm. 13), 18ff. 

104ff. 
3 2 1 Kor 7,10; 9,14; 1 Thess 4,5. 
3 3 1 Kor 11,23 ff. 
3 4 Ausschließen kann man es nicht. S. mein ,Der vorchristliche Paulus', erscheint in M. HEN-

GEL, Paulus und Jakobus, Kleine Schriften III, in W U N T 2001. 
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von ca. 2-3 Jahren getrennt ist und daß er sich als junger pharisäischer Schriftge-
lehrter gerade in jenen kritischen Jahren nach und vor 30 n.Chr. vermutlich in 
Jerusalem aufgehalten hat, als dort der Streit um die Messianität Jesu aufbrach 
und er als Verfolger „Christus auf fleischliche Weise" gekannt hatte35. 

Die Gewißheit, daß Jesus der von der Schrift verheißene Messias Israels sei, 
hat er dabei mit allen Evangelien gemeinsam. Selbst im Johannesevangelium 
gewinnt Jesus seine ersten Jünger, weil sie ihn als Messias Israels erkennen und 
bekennen36, und das ganze Evangelium ist geschrieben, „damit ihr glaubt, daß 
Jesus sei der Gesalbte, der Sohn Gottes"37. Wie schon für Mk, Lk und Mt bleibt 
auch für Joh „Messias" ein unabdingbarer Hoheitstitel Jesu, ja der 4. Evangelist 
ist der einzige, der die griechische Umschrift Meaaiag für das aramäische mesi-
hä überliefert und übersetzt.38 Auch wenn dieser grundlegende Titel allein nicht 
ausreichend ist, um Wesen und Würde Jesu zureichend zu umschreiben, wird er 
doch wohl weder verdrängt noch abgelehnt. Erst im Neuprotestantismus wur-
den z.T. heftige Aversionen gegen ihn wach (s.u. S. 17-34). 

Hier erhebt sich zwingend die auch in der Gegenwart gerade in Deutschland 
während der letzten 90 Jahre seit Wredes Buch „Das Messiasgeheimnis in den 
Evangelien" (s.u. S. 17-24.34ff.) allzu oft negativ beantwortete Frage: Hat die-
ses - für viele nur angebliche - Wirken und Sterben Jesu als des Messias Israels 
mit der realen Person Jesu, d.h. seinem Wirken und Sterben, zu tun, oder be-
schränkt es sich auf eine bloße, im Grunde ephemere und damit fragwürdige 
„Wirkungsgeschichte" in den nur vage beschreibbaren, sogenannten „nach-
österlichen Gemeinden"? 

2. Die vorpaulinische Tradition und die Auferstehung Jesu 

Wenn sich bereits bei Paulus, unserem frühesten christlichen Autor, und d.h. zu-
gleich: in den christlichen Gemeinden seiner frühen Wirkungszeit39, völlig 
selbstverständlich der ursprüngliche Titel Xpiotög in einen festen Beinamen Je-
su verwandelt hat, so daß er bei Paulus häufig an die Stelle des Jesusnamens tre-
ten kann, wann hat dann dieser Wechsel vom Titel zum Namen, der den Titel mit 
dem Namen Jesu untrennbar verschmolz, stattgefunden? M.E. bereits schon 
recht früh beim Übergang des Evangeliums vom aramäischen in den griechi-
schen Sprachbereich. Nach Apg 11,26 wurde die junge jüdische messianische 
Sekte bereits in Antiochien Xpumavoi genannt, und zwar offenbar bald nach 

3 5 2 Kor 5,16. Zur Lebenswende des Paulus s. M. HENGEL/A.M. SCHWEMER, Paulus zwischen 
Damaskus und Antiochien, W U N T 108, Tübingen 1998, 63-72. 

3 6 Joh 1,41.45.49. 
37 Joh 20,31; vgl. schon das Bekenntnis des Täufers 1,20. 
3 8 1,41: ö eoxiv |xe0ep|xr|VEuö|xevov xpi0x05; vgl. 4,25. 
3 9 M . H E N G E L / A . M . SCHWEMER, P a u l u s ( A n m . 3 5 ) , 4 3 - 6 0 ; 1 3 9 - 1 5 2 . 
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Gründung der Gemeinde noch vor der Ernennung Agrippas I. zum König von 
ganz Judäa Anfang 41 n. Chr. Vermutlich wurde dieser Latinismus von den rö-
mischen Behörden analog zu personengebundenen politischen „Parteien" wie 
Caesariani oder Pompeiani oder auch'Hpcpöiavoi40 gebildet, als man in der syri-
schen Metropole etwa im Zusammenhang mit den durch Caligula ausgelösten 
antijüdischen Unruhen auf diese neue jüdisch-messianische Sekte aufmerksam 
wurde, die auch Nichtjuden anzog.41 Das setzt aber voraus, daß damals schon 
Xpujtög die vorherrschende Bezeichnung Jesu war. Von einer Bezeichnung 
Tr]aomavoi o.ä. hören wir nirgendwo.42 Die jüdische Bezeichnung der Christen 
Na£,topaToL bzw. Na^apr|voi, hebr. nofrim, nennt sie nach dem Heimatort des 
Begründers: man wollte den verfluchten Namen Jesu"' vermeiden. Der Ge-
brauch dieses Eigennamens bricht dementsprechend ab dem Ende des 1. Jh.s im 
Judentum relativ rasch ab, obwohl er zuvor recht beliebt gewesen war. Vermut-
lich wurde aus der Bekenntnisformel „Jesus ist Messias" Jesurrfsihä, grie-
chisch Tt]ooOc (ö) Xpioxöc, durch ständigen Gebrauch gewissermaßen von 
selbst ein fester Name einerseits bei den Judenchristen, die, noch in der Mehr-
zahl, damit betonten, daß nur einer diesen Namen tragen durfte, und anderer-
seits für die mit der Sprache jüdischer Frömmigkeit nicht sonderlich gut vertrau-
ten heidnischen Zuhörer aus den Kreisen der Gottesfürchtigen. Obwohl Paulus 
XTjpiog noch häufiger gebraucht, wird dieser nicht Eigenname, sondern bleibt 
immer nur Titel, denn, daß xüpiog „Herr" bedeutete, wußte jeder Grieche. 

Das heißt aber zugleich, daß dieses Bekenntnis schon für die früheste Gemein-
de in Jerusalem, seien es die aramäisch sprechenden „Hebräer" oder die grie-
chisch sprechenden „Hellenisten", grundlegend war. Die Verfolgung dieser Ge-
meinde in Jerusalem bis hin zur Steinigung des Stephanus und der Wirksamkeit 
des Saulus als Verfolger, wie sie in Apg 4-8 berichtet wird, hing unmittelbar mit 
diesem Bekenntnis zu Jesus von Nazareth als dem gekreuzigten und von Gott 
von den Toten auferweckten Messias zusammen. Wenn Stephanus Apg 6,14 vor-
geworfen wird, er behaupte, Jesus werde den Tempel niederreißen und das Ge-
setz Moses ändern, so beruft er sich auf ein Gerichtshandeln, das von Jesus als 
dem kommenden Messias-Menschensohn erwartet wurde, das aber wahr-
scheinlich schon einen gewissen Anhalt an Worten besaß, die Jesus in messiani-
scher Vollmacht geäußert hatte.43 Die Erbitterung der sadduzäischen Hierar-
chen gegenüber der neuen Sekte wurde dadurch erregt, daß dieser Jesus, der als 

4 0 Eine Bezeichnung, die vielleicht römischen Ursprungs ist: Die Parteigänger des herodia-
nischen Hauses in der Reichshauptstadt; vgl. Mk 3,6; 12,13 = Mt 22,16. 

4 1 M . H E N G E L / A . M . S C H W E M E R , Paulus (Anm.35), 274-286.311f.340-351. 
4 2 Op. cit., 345 Anm. 1410: Erst Epiphanius, Pan, 29,1,1 und 4,9-5,5 spricht von einer juden-

christlichen Gruppe, die sich 'Ir|aoaToi nennen, und bringt dabei einiges durcheinander. 
4 3 M. HENGEL, Zwischen Jesus und Paulus, ZThK 72 (1975), 151-206 (195f.199f.203f.). Der 

Zusammenhang der theologischen Anschauungen der „Hellenisten" mit der nur ganz kurze 
Zeit zuvor geschehenen Verkündigung Jesu wird gerne unterschätzt. 
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Gotteslästerer und Volksverführer den Römern und damit dem Fluchtod am 
Kreuz ausgeliefert worden war, jetzt von seinen galiläischen Anhängern als der 
von Gott auferweckte und zur Rechten Gottes inthronisierte Messias verkün-
digt wurde und damit erneut erst recht Unruhe stiftete. Gegen eine derartige ab-
scheuliche messianische Schwärmerei mußte man gewaltsam vorgehen.44 Es 
zeugt andererseits von einer relativen Toleranz in Jerusalem gegenüber apoka-
lyptischen und enthusiastischen Gruppen, daß die Anhänger dieses so fragwür-
digen „Messias" nicht noch schärfer verfolgt wurden. Auffallend ist weiter, daß 
wir nichts mehr von einem Vorgehen römischer Behörden hören. Offenbar wa-
ren Pilatus und seine Nachfolger von der politischen Harmlosigkeit dieser 
messianischen Schwärmer überzeugt. Lukas gibt in Apg 2-5 dieses eigenartige 
Jerusalemer Milieu holzschnittartig vereinfacht, aber doch zugleich anschaulich 
wieder. Dazu gehören nicht zuletzt auch die Hinweise auf die griechisch spre-
chenden Bevölkerungsteile der Heiligen Stadt45 und die zu diesen gehörenden 
judenchristlichen „Hellenisten", bei denen sich wohl erstmals schrittweise die 
Namenswerdung der Bekenntnisformel Xpioxög 'Ir]aoijg vollzog. 

Die Verbindung zwischen den Erscheinungen des von Gott auferweckten Je-
sus, die die neue messianische Jüngergemeinde begründeten, und der Verkündi-
gung des gekreuzigten Messias durch die von ihm selbst autorisierten Boten, die 
dic6axoA.oi ('Ir|ao1j) XpiaToü (1 Kor 1,1; 11,13; Eph 1,1; Kol 1,1; vgl. 1 Kor 9,1; 
15,7f.; Gal 1,17), war von Anfang an untrennbar, und die Sendung der aitooto-
k n als Boten des Auferstandenen war Teil des gemeindegründenden Urgesche-
hens. 

Es läßt sich in keiner Weise belegen, daß am Anfang nur das Bekenntnis 
stand, daß „Gott Jesus von den Toten auferweckt" habe und dadurch lediglich 
Jesus als gescheiterter profetischer Lehrer legitimiert worden sei, während dann 
erst aufgrund einer sekundären Reflexionsstufe der Auferstandene als der zu 
Gott erhöhte Messias verkündigt wurde.46 In der jüdischen Tradition kann zwar 
ein Märtyrer in die himmlische Welt versetzt werden, aber weder Martyrium 
noch Erhöhung machen ihn zum Messias-Menschensohn, d.h. zu Gottes escha-
tologischem Bevollmächtigten. Erst recht kann man nicht einfach behaupten, 
daß „der älteste Osterglaube die Auferstehung Jesu als den Anbruch der allge-
meinen Totenauferstehung deutete" und daß erst bei Simon Petrus „der Um-
schlag ... von der apokalyptischen Botschaft Jesu zum eschatologischen Chri-
stusglauben" erfolgte47. Wie sollte man sich das vorstellen? War denn etwa nach 
längerem vergeblichem Warten auf die allgemeine Auferstehung die „Entdek-
kung" der Messianität Jesu durch Petrus die Verlegenheitslösung und Rettung 

4 4 S. d a z u A . M . SCHWEMER, U. S. 1 5 3 . 1 5 7 u . A p g 4 , 1 7 - 2 0 ; 5 ,28 .40 . 
4 5 Dazu M. HENGEL, Judaica et Hellenistica, Kleine Schriften I, W U N T 90,1996,1-90; DERS., 

Judaica, Hellenistica et Christiana, Kleine Schriften II, W U N T 109, 1999, 11-156. 
4 6 S. etwa J. BECKER, Auferstehung der Toten im Urchristentum, SBS 82, 1976. 
4 7 W. SCHMITHALS, Theologiegeschichte des Urchristentums, Stuttgart 1994, 16f.23. 
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90,37 f. 

14, 37 
186 
119 
198 
198 
39 
39 
39 

1. (äth.) Henoch 11,36,128 94,5 119 

37-59 117 2. Henoch 
37-71 
39,6 

117 
186 71 f. 205 

40,5 
42 

186 
119 Jesus Sirach 

42,2 102 1 113 
45,3 186 1,15 93 
46,1-4 186 4,10 90 
48-51 118 4,11 90 
48,1 119 6,24 f. 97 
48,2 186 6,28f. (LXX) 99 
48,3 118 8,5 152 
48,6 118 11,19 99 
48,10 118,186 14,26 93 
49 118 22,13 (LXX) 99 
49,2 186 24 93,113, 
49,4 186 24,7 102 
51,3 118,186 24,10ff. 93 
51,5 187 24,19 97 
52,4 118,186 24,33-34 180 
52,6 186 28,16 (LXX) 99 
52,9 186 29,21-28 101 
53,6 186 33,24 (LXX) 99 



236 Stellenregister 

33,34 (LXX) 99 17,3 f. 39 
35,27 - 36,22 181 17,4 196 
36,26 101 17,21 39 
36,31 101 17,21 f. 189 
46,12 181 17,21-44 196 
48,10 181,212 17,23 108 
48,22 181 17,23 f. 193 
48,24t 181 17,26 189 
49,10 181 17,27 f. 109 
50 228 17,29 108 
50,5-21 180 17,30 190,223 
51,23 97 f. 17,30bf. 223 
51,26 f. 97 17,30ff. 189 
51,27 (LXX) 99 17,32 

17,34 
29,39 
39,189 

Jubiläen 17,35 108 

50,11 222 17,35f. 189 f. 50,11 222 17,37 109,190 

Judith 17.39 
17.40 

109 
39 

16,14 107,113 17,43 
17,46 

39, 84,10 
189 

1. Makkabäer 18 85,196 

2,57 196 18,5-7 
18,6 
18,6f. 

190 
39 
109 10,20 

14,4-15 
54 
187 

18,5-7 
18,6 
18,6f. 

190 
39 
109 

14,41 187 Sapientia Salomonis 114,130 

2. Makkabäer 1,1-6,21 129 

184 
227 

2,13 90 l 
7,36 f. 

184 
227 2,16 

2,18 
5,5 

90 
90 
90 15,12-16 198 

2,16 
2,18 
5,5 

90 
90 
90 

4. Makkabäer 183 f. 7,21 
7,22-27 

112 
113 

6,28f. 184 9,1-4 114 
17,18-22 182 9,9-11 113 
17,21 f. 184 9,17ff. 

18,22 
114 
110 

Psalmen Salomos 

2 192 Sibyllinen 

2,15 91 3,288 196 
3,5 91 3,652ff. 37 
4,8 91 3,652-656 179 
8,7 91 5 2,36 
8,23 91 5,68 2,7 
8,26 91 5,108 f. 179 
9,2 91 5,406 2 
13,10 38 5,414f. 37 
17 37,39, 85,108f., 148, 

211,223 
5,414-433 179 

17,1 39,189 
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Susanna 
44 ( 0 ) 
44 (LXX) 
48-62 

114 
114 
148 

Testamente 
der Zwölf Patriarchen 192 

Levi 
1,10 190 
3,4ff. 200 
3,6 200f. 
8,11-15 190 
18 40,110,118,192 

Juda 
21,2-4 191 
24 40,110,192 
24,4 192 

Ruben 
6,12 191 f. 

Sebulon 
7,2 

Benjamin 
9,2 
10,7 

191 

192 
192 

Vitae Prophetarum 212, 218 

Jeremia-Vita 
2,7f. 
2,11 
2,15 

Jona-Vita 
10,8 

Elia-Vita 

Elisa-Vita 

180 
180 
180 

213 

218,(219) 

218, (219) 

Sacharja XII-Vita 218 

III. Qumranische Schriften 

CD (Damaskusschrift) 
2,12 43 
4,7 91 
6,1 43 
12,23 188 
14,19 188 
19,10 188 

1QH (Loblieder) 
9,9 91 

1QM (Kriegsrolle) 
11,7 43 
11,14 91 
17,6f. 130 

1QS (Gemeinderegel) 188 
9,4f. 201 
9,11 44,188 

lQSb (Segenssprüche) 
5,24ff. 110 

1Q21 (aram. Levi) 
1 188 

4Q161 (pJs") 
8-10 

4Q175 (Test) 
5-8 

110 

188f. 
44 

4Q180 

4Q246 

4Q252 
Z. 3 

4Q270 
2 11,14 

4Q287 
10 

4Q377 
211,5 

4Q400 
I i 3 ff. 
1 i 16 
2 7 
4Q401 
II 3 
22 
4Q405 23 i 

4Q458 2 I 
211 

4Q491 

124 

187, 195 

40 
43 

43 

43 

43 

Sabbatopferlieder 38,201 

184 
184 
200 

198 
198 
200 

43 
43 

149 
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4Q521 
211 
Z. 5 
Z. 6ff. 
Z. 9 f. 
Z. 11 

4Q534 

4Q541 

210f. 
122,124, 210 
122 
122 
123 

123 

112f., 119 

110 

11Q5 (Ps") 43,111 
27,2-11 (DavComp ) 112f„ 177 
154 87 

11Q13 (Melch) 

2,8 
Z. 16ff. 

41, 43f., 124, 130, 204, 
209 
198 
43 

IV. Jüdisch-hellenistische Literatur 

Josephus Flavius 46, 55 18,127 152 
19,118ff. 145 

Antiquitates Judaicae 19,133 140 

3,161 228 20,45 50 

4,125 193 20,102 50 

4,202 150 20,121 52 

4,207 150 20,161 52 

4,215 150 20,163 ff. 145 

9,28 14 20,179ff. 153 

10,210 193 20,181 146 

11,317 176 20,200 2,140, 147,152 

11,326-339 176 20,205 ff. 153 

13,319 187 20,213 153 

13,45 54 20,215 158 

13,293-296 149 
Contra Apionem 

13,299 44,188 
Contra Apionem 

13,311-314 103 2,103 157 
14,489f. 50 2,165 225 
15,8 50 2,187 150 
15,9 50 2,192 200 
15,373f. 44 2,194 150 
15,373-378 103 2,217 150 
15,417 157 
16,240 140 De Bello Judaico 

17,213f. 145 1,64 f. 187 
17,216 145 1,68 188 
17,269-284 145 1,78-80 103 
17,273 f. 156 1,282 155 
17,278f. 156 1,621 156 
17,285-298 156 1,630-636 156 
17,292f. 145 2,4 158 
17,345-348 103 2,10 145,158 
18,2 152 2,28 158 
18,11 201 2,52 161 
18,19 201 2,60ff. 156 
18,55 158 2,63 161 
18,55-62 155 2,69 161 
18,63 f. 140 2,117 152 
18,85 28 2,145 150 
18,85-89 155 2,169-177 155 
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2,224 145 
2,236 161 
2,328 160 
2,357 50 
2,235f. 52 
2,253 52 
2,429 141,160 
2,431 160 
2,441 f. 141 
2,448 153 
2,530 160 
2,557 160 
3,399-407 103 
3,399-408 193 
4,317 160 
4,318ff. 141 
5,194 157 
6,103 155 
6,124-128 157 
6,295 94 
6,299 93 f. 
6,299ff. 52 
6,300-309 145,152 
6,439 155 
7,171 155 

Philo von Alexandrien 46,171 

De Cherubim 

In Flaccum 

36-40 
36^12 

Legatio ad Caium 

212 
299-305 
302 
303 

160 
54 

157 
155 
155,160 
158 

De Praemiis et Poenis 

95 
165 

De Vita Mosis 

179 
179 

1,290 179 
2,2 178 
2,3 178 
2,7 178 
2,66 178 
2,66-70 178 
2,71 178 
2,76 178 
2,187 178 
2,292 178 

Quod omnis probus Uber sit 

75 201 

49 179 

V. Neues Testament 

Matthäus 6,25-33 100 
6,25-34 75 

1,21 97 
1,23 97,224 
2.2 155,218 
2,11 176 
2,23 124 
3,6 97,226 
3,16 96,124 
4,1-11 229 
4.3 50 
4,6 50 
5 33 
5-7 96 
5,1-3 42 
5,3 123,210 
5,13-16 39 
5,48 99 
6,9 74 

6,26 100 
7,17 97 
7.19 97 
7,21 97 
7,24 81,97 
7,28 f. 91 
8.20 101 f. 
8,34 61 
9,4 104 
9,13 98 
9,37 f. 212 
10,1 106,212 
10,7 106 
10,6 98 
10,7-11 212 
10,7-16 212 
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10,8 14 19,8 29 
10,14 212 19,21 99 
10,15 86 19,28 7 6 , 1 6 6 , 2 2 4 
10,16 8 1 , 1 0 0 21,5 98 
10,20 106 21,12f. 221 
11,1 96 21,31f. 90 
11 ,2-6 72f., 210 22 ,1 -14 72 
11,5 42 22,9f. 98 
11 ,7-9 32 22,16 9 
11,9 32 2 2 , 3 5 ^ 0 75 
11,10 32 23 91 
11,11 32 23 ,1 -12 137 
11,12 33 23,4 98 
11,13 70, 87 23,13 91 
11 ,16-19 88 23,24 96 
11,18 90 23,34 92 
11,19 81, 9 6 , 1 0 2 23,34b 92 
11,19b 89 23 ,37 -39 93 
11,21 96 23,39 72, 77 
11,25 3 3 , 7 0 , 8 7 24,24 208 
11,25 f. 65 24,25 81 
11 ,21-24 86 24,32 98 
11,25 97 24,37 f. 112 
11,26 f. 97 25,1 61 
11,27 74 2 5 , 2 - 9 81 
11 ,28-30 96 f. 25,6 61 
12,18 106 25 ,31 -46 72, 97f. 
12 ,18-21 108 25,34ff. 96 
12,28 7 0 , 1 0 6 2 5 , 3 4 ^ 5 103 
12 ,38^t2 212 25 ,34 -46 72 
12,39 213 25,40 97 
12,39^12 73 25,45 97 
12,41 f. 86 26,28 9 7 , 2 2 6 
12,42 81 26,55 156 
12,46 ff. 212 26,66 152 
13,14f. 154 26,67 229 
13,16 70 27,11 26 
13,16f. 3 3 , 3 9 27,37 52, 229 
13 ,36-46 224 27,38 156 
13,52 96 27,40 50 
13,54 81 27,42 50 
13,57 208 27,43 50 
13,58 91 27,44 156 
14,22 75 27,63 f. 137 
15,24 98 28 15 
16,7 f. 104 28,18f. 13 
16,14 218 28,19f. 9 8 , 1 0 6 
16,16 64 
17,5 29 Markus 
17,21 f. 75 

1 - 1 0 
1,1 
l , l f . 
1,3 

16 
12, 49, 64 
172 
32 

18,10 
18,14 
18,20 

72 
72 
74 

1 - 1 0 
1,1 
l , l f . 
1,3 

16 
12, 49, 64 
172 
32 
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1,4 97, 226 8,16f. 104 
1,5 152 8,17 154 

1,9 130 8,18 154 

1,10 69, 124 8,27 ff. 24, 26, 63 
l ,10f . 106 8 ,27-16 ,20 143 
1,12 106 8,28 65 
1,13 69 8,29 207 
1,15 65 8,31 66 
1,16 49 8 ,34 -38 141 
1,22 6 9 , 9 1 8,38 7 7 , 1 1 7 
1,24 7 9,1 6 5 , 7 6 
1,27 6 9 , 9 1 9 , 2 -8 214 
1,29 ff. 91 9 ,2 -13 64 
2,5 69 9,5 84 
2,8f. 104 9,7 29 
2,10 66 9,9 66 
2,17 100 9,12 66 
2 ,17b 70 9,31 6 6 , 1 4 2 
2,19 70 9,33 104 
2,21 ff. 69 9,47 65 
2 ,23 -28 162 10,5 29 
2 ,27a 100 10,5 f. 87 
2,28 66 10 ,13-16 72 
3,5 f. 154 10,28 ff. 141 
3,6 9 10,33 6 6 , 1 4 2 , 1 5 2 
3,14 77 10,35^10 223 f. 
3,16 77 10,38 93 
3,21 212 10,38f. 144 
3,21 f. 89 10,41^15 144 
3,22 145 10,44 f. 144 
3,27 71 10,45 5 , 6 6 , 7 6 , 1 4 3 f . , 221 , 227 , 
3 ,28 65 230 
3,29 152 10,45ff. 128 
3,31 ff. 212 10,46 49 
4,11 6 5 , 1 1 6 10 ,46-52 1 6 , 2 1 9 
4,12 154 10,47 44 
4,17 141 10,48 219 
4,26 65 10,51 4 5 , 8 4 
4,30 65 11 ,1 -6 59 
4,33 f. 116 11 ,1-11 16 
5,36 75 11 ,7 -10 60 
6 , 1 -6 91 11,9 72, 77, 94 
6,2 81 11,9f. 61 
6,4 29, 208 11,10 26, 45 
6,7 106 11 ,15-17 221 
6 ,7 -12 84 11,17 9 4 , 2 2 1 f. 
6 , 7 -13 212 11,18 5 9 , 1 4 4 
6,30 84 11,23 f. 75 
6,50 6 4 , 7 5 11,27 f. 144 
6,52 145, 154 11,30-33 152 

7,1 6 2 , 1 4 5 11,32 5 7 , 5 9 
8,11 f. 213 12 ,1-11 92 
8,12 65 12 ,1-12 61 
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1 2 , 1 2 5 7 , 1 4 4 15 ,1 56 , 62 , 140, 142 , 147 , 
12 ,13 9 , 5 9 154 
12 ,16 161 1 5 , 1 - 3 5 9 
1 2 , 2 1 ^ 4 104 15,2 5 6 
1 2 , 2 7 - 3 2 6 1 1 5 , 2 - 5 155 
1 2 , 2 8 - 3 4 7 5 15 ,3 5 6 
1 2 , 3 5 - 3 7 4 5 15 ,5 5 6 
1 2 , 3 5 - 3 7 61 15 ,9 5 5 , 1 5 8 
1 2 , 3 7 b 57 1 5 , 1 0 1 4 2 
1 2 , 4 2 1 6 0 1 5 , 1 2 5 5 
13 1 4 7 15 ,15 1 4 2 
13 ,2 148 , 2 2 3 1 5 , 1 5 b 5 4 
13 ,6 6 4 f. 1 5 , 1 6 160 
1 3 , 9 - 1 3 1 4 1 1 5 , 1 6 - 2 0 5 4 
1 3 , 1 1 1 0 6 1 5 , 1 6 - 2 0 a 5 4 
1 3 , 1 3 161 1 5 , 2 0 - 3 9 5 3 
13 ,14 1 4 1 , 1 4 7 15 ,21 49 , 5 9 
13 ,21 6 5 1 5 , 2 2 1 5 9 , 1 6 3 
1 3 , 2 2 2 0 7 15 ,26 52 , 2 2 9 
1 3 , 2 6 7 7 15 ,27 1 5 6 
1 3 , 2 8 9 8 1 5 , 3 2 5 0 , 1 5 4 f . , 1 5 8 
13 ,35 7 7 15 ,3 4 1 5 6 , 1 5 9 

14 ,1 144 1 5 , 3 5 - 3 7 6 4 
14 ,1 f. 5 9 1 5 , 3 7 5 9 
14 ,2 5 7 , 1 4 5 , 1 5 6 1 5 , 3 8 9 4 
14 ,5 f. 5 9 1 5 , 4 0 4 9 
14 ,10 f . 5 9 , 1 4 2 1 5 , 4 3 4 9 
1 4 , 1 0 - 2 1 5 9 15 ,45 1 6 0 
1 4 , 1 2 1 4 6 1 6 , 6 - 8 15 
1 4 , 1 8 142 16 ,7 4 9 
1 4 , 1 8 - 2 0 104 16,8 145 
1 4 , 2 1 6 6 , 1 4 2 , 1 6 0 
1 4 , 2 4 2 2 1 Lukas 
14 ,25 7 7 

1,1 
1,2 
1 ,11 

141 
4 9 
2 2 8 

1 4 , 2 6 7 7 1,1 
1,2 
1 ,11 

141 
4 9 
2 2 8 

1 4 , 2 6 - 3 1 
1 4 , 3 6 
1 4 , 4 1 

1 0 4 
6 5 , 8 8 
6 6 

1,1 
1,2 
1 ,11 

141 
4 9 
2 2 8 

1 4 , 2 6 - 3 1 
1 4 , 3 6 
1 4 , 4 1 

1 0 4 
6 5 , 8 8 
6 6 

1 .31 ff . 
1 .32 f. 
1 ,76 
2 ,8 f . 
2 , 4 0 
2 , 5 2 
3 , 2 2 
4 , 1 - 1 3 
4 , 5 f f . 

2 1 7 
13 
2 1 8 
117 
81 
81 
124 
2 2 9 
7 6 

14 ,41f . 
14 ,44 

1 4 2 
1 4 2 

1 .31 ff . 
1 .32 f. 
1 ,76 
2 ,8 f . 
2 , 4 0 
2 , 5 2 
3 , 2 2 
4 , 1 - 1 3 
4 , 5 f f . 

2 1 7 
13 
2 1 8 
117 
81 
81 
124 
2 2 9 
7 6 

1 4 , 4 8 1 5 6 

1 .31 ff . 
1 .32 f. 
1 ,76 
2 ,8 f . 
2 , 4 0 
2 , 5 2 
3 , 2 2 
4 , 1 - 1 3 
4 , 5 f f . 

2 1 7 
13 
2 1 8 
117 
81 
81 
124 
2 2 9 
7 6 

14 ,51 4 9 

1 .31 ff . 
1 .32 f. 
1 ,76 
2 ,8 f . 
2 , 4 0 
2 , 5 2 
3 , 2 2 
4 , 1 - 1 3 
4 , 5 f f . 

2 1 7 
13 
2 1 8 
117 
81 
81 
124 
2 2 9 
7 6 

1 4 , 5 3 1 4 6 

1 .31 ff . 
1 .32 f. 
1 ,76 
2 ,8 f . 
2 , 4 0 
2 , 5 2 
3 , 2 2 
4 , 1 - 1 3 
4 , 5 f f . 

2 1 7 
13 
2 1 8 
117 
81 
81 
124 
2 2 9 
7 6 

14 ,55 
1 4 , 5 5 - 5 9 
1 4 . 5 7 
1 4 . 5 8 

147 
146 
9 4 
94 f . , 147f . , 2 2 3 

1 .31 ff . 
1 .32 f. 
1 ,76 
2 ,8 f . 
2 , 4 0 
2 , 5 2 
3 , 2 2 
4 , 1 - 1 3 
4 , 5 f f . 

2 1 7 
13 
2 1 8 
117 
81 
81 
124 
2 2 9 
7 6 

14 ,55 
1 4 , 5 5 - 5 9 
1 4 . 5 7 
1 4 . 5 8 

147 
146 
9 4 
94 f . , 147f . , 2 2 3 

4 , 1 7 f f . 
4 , 1 8 
4 , 1 8 f f . 
4 , 1 8 - 2 1 
4 , 2 4 
4 , 2 9 
5 , 1 0 
5 , 2 2 

4 2 , 2 0 9 
6 , 7 1 , 1 0 6 
1 2 3 
2 0 9 
2 0 8 f . 
145 
7 5 
104 

1 4 , 6 0 - 6 4 149 

4 , 1 7 f f . 
4 , 1 8 
4 , 1 8 f f . 
4 , 1 8 - 2 1 
4 , 2 4 
4 , 2 9 
5 , 1 0 
5 , 2 2 

4 2 , 2 0 9 
6 , 7 1 , 1 0 6 
1 2 3 
2 0 9 
2 0 8 f . 
145 
7 5 
104 

14 ,61 f. 6 4 , 1 5 1 

4 , 1 7 f f . 
4 , 1 8 
4 , 1 8 f f . 
4 , 1 8 - 2 1 
4 , 2 4 
4 , 2 9 
5 , 1 0 
5 , 2 2 

4 2 , 2 0 9 
6 , 7 1 , 1 0 6 
1 2 3 
2 0 9 
2 0 8 f . 
145 
7 5 
104 

1 4 , 6 2 26 , 30 f . , 6 4 , 6 6 , 1 7 4 , 2 0 7 

4 , 1 7 f f . 
4 , 1 8 
4 , 1 8 f f . 
4 , 1 8 - 2 1 
4 , 2 4 
4 , 2 9 
5 , 1 0 
5 , 2 2 

4 2 , 2 0 9 
6 , 7 1 , 1 0 6 
1 2 3 
2 0 9 
2 0 8 f . 
145 
7 5 
104 

14 ,64 1 5 1 f. 

4 , 1 7 f f . 
4 , 1 8 
4 , 1 8 f f . 
4 , 1 8 - 2 1 
4 , 2 4 
4 , 2 9 
5 , 1 0 
5 , 2 2 

4 2 , 2 0 9 
6 , 7 1 , 1 0 6 
1 2 3 
2 0 9 
2 0 8 f . 
145 
7 5 
104 

14 ,65 1 5 3 , 2 2 9 

4 , 1 7 f f . 
4 , 1 8 
4 , 1 8 f f . 
4 , 1 8 - 2 1 
4 , 2 4 
4 , 2 9 
5 , 1 0 
5 , 2 2 

4 2 , 2 0 9 
6 , 7 1 , 1 0 6 
1 2 3 
2 0 9 
2 0 8 f . 
145 
7 5 
104 
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5,32 70 11,49 81, 91, 93 
6,20 65,210 11,49-51 92 
6,20 f. 42 11,50f. 65 
6,20 ff. 72,123 11,52 91 
7,18-23 72f., 77, 210f. 12,8f. 77 
7,19 77 12,10 152 
7,22 42 12,12 106(?) 
7,23 31 12,15 106(?) 
7,26 73 12,16ff. 99 
7,28 65 12,22-31 100 
7,29 90 f. 12,22-32 75 
7,31 65 12,24 100 
7,31-35 88 12,42 81 
7,33 90 12,49f. 68, 75, 95 
7,35 81, 90f., 99,102 12,50 68, 93, 213 
7,39ff. 104 13,1 145, 155, 220 
7,47 f. 69 13,31 ff. 68,214 
8,10 154 13,32 72 
8,19ff. 212 13,33 29, 93 
9,1 f. 106 13,34f. 93,213 
9,1-6 212 13,35 77 
9,19f. 26 14,13f. 75 
9,20 64 14,16-24 72 
9,35 29 14,21 f. 98 
9,46 f. 104 15,7 72 
9,51 15 15,10 72 
9,58 101 f. 15,23 172 
9,60ff. 65 15,30 172 
10,1-12 84,212 16,8 81 
10,12 86 16,15 91 
10,12-15 72 16,16 33,70, 86 
10,13-15 86 17,24 77 
10,17 84 17,27 f. 112 
10,17-20 106 17,30 77 
10,18 71,95,213 18,14 91 
10,19f. 71 18,3 Iff. 26 
10,21 33, 65, 86 19,2 56 
10,22 74, 97 19,40^14 213 
10,23 33,70 19,42 ff. 154 
10,23 f. 39 19,45 f. 221 
10,25-28 75 21,15 81,106 
10,29 91 22,24-27 76 
11,2 6, 74, 88f. 22,27 5 
11,5-13 75 22,28 223 
11,9-13 106 22,28-30 166 
11,20 65,70, 95,106,212 22,30 76 
11,22 71 22,52 156 
11,29 212f. 23,2 50 
11,29-32 65,73,212 23,3 26,56 
11,31 81 23,13-15 162 
11,31 f. 86 23,35 50 
ll,39ff. 88 23,37f. 50 
11,46 98 23,38 52,229 



2 4 4 Stellenregister 

23,42 
24 

224 
202 

24,18 152 
24,19ff. 215 
24,25 29 
24,28-53 15 
24,39 143 
24,50f. 228 
24,50ff. 14 
24,53 222 

•hannes 

Prolog 83,131 
1,1 172 
1,20 8 
1,21 217 
1,25 217 
1,29 228 
1,36 228 
1,41 8 
1,45 8 
1,47 104 
1,49 8 ,58 
2,14ff. 221 
2,16b 222 
2,25 103 
3,3 58 
3,5 58 
3,22-4,3 89 
3,36 217 
4,18 104 
4,22b 28 
4,24 7 
4,25 8 
4,34 228 
4,44 208,216 
5,17b 216 
5,18 216 
5,27 11 ,65 ,67 
5,38 228 
5,43 217 
5,46 173,217 
6,14 173,216 
6,30ff. 217 
6,69 7, 227 
7,2-52 58 
7,40 217 
7,52 217 
10,22-39 58 
10,27 225 
10,36 227 
l l . l l f f . 104 
11,47-53 145 

11,50 
11,52 
12,13 
12,13ff. 
12.32 
12.34 
12,40 
12,44-50 
13,1-11 
13,4-14 
14,2f. 
14.16 
14.26 
15.27 
16.13 
17.4 
17.11 
17.17 
17.19 
17,23 
18 
18,19-23 
18.20 
18,29-19,15 
18,29-19,16 
18,31 
18.33 
18.35 f. 
18.36 
18,36-38 
18.37 
18,38ff. 
18,40 
19.5 
19,10 
19.12 
19.14 
19.19 
19,19-22 
19.20 
19,20f. 
19.28 
19,32b 
19.34 
20,1-29 
20,20 
20,25 
20.27 
20.28 
20,30f. 
20,31 
21 
21,18f. 

145 
58 
58,61 
221 
67 
11,67 
154 
29,173, 216, 217 
227 
5 
227 
114 
77,114 
77 
77,114,131 
228 
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227 
227 
228 
146 
58 
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56 
162 
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225 
56 
56,225 
159 
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56 
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50 
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229 
53 
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143 
15 
143 
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15 
15 
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22.14 
23 
23,2-5 
24,5 
25.15 
26,9-20 
26,18 
28 
28,15 
28,23 
28,26f. 

2-5 10 

22,3-21 
22.14 
23 
23,2-5 
24,5 
25.15 
26,9-20 
26,18 
28 
28,15 
28,23 
28,26f. 
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24,5 
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28,26f. 
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24,5 
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23,2-5 
24,5 
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28,15 
28,23 
28,26f. 
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22.14 
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23,2-5 
24,5 
25.15 
26,9-20 
26,18 
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28,15 
28,23 
28,26f. 

2,36 11,13,15 

22,3-21 
22.14 
23 
23,2-5 
24,5 
25.15 
26,9-20 
26,18 
28 
28,15 
28,23 
28,26f. 

2,46 222 

22,3-21 
22.14 
23 
23,2-5 
24,5 
25.15 
26,9-20 
26,18 
28 
28,15 
28,23 
28,26f. 

3,14 57 

22,3-21 
22.14 
23 
23,2-5 
24,5 
25.15 
26,9-20 
26,18 
28 
28,15 
28,23 
28,26f. 

3,15 
3,17 

3 
154 

22,3-21 
22.14 
23 
23,2-5 
24,5 
25.15 
26,9-20 
26,18 
28 
28,15 
28,23 
28,26f. 3,22 29,215 

22,3-21 
22.14 
23 
23,2-5 
24,5 
25.15 
26,9-20 
26,18 
28 
28,15 
28,23 
28,26f. 

3,26 
4-8 

216 
9 Römer 

4,10 3 1,1 ff. 
4,17-20 10 1,1-5 
4,27 6 1,3 f. 
5,12 222 
5,28 10 1,4 
5,30 3 1,9 
5,31 228 3,25 
5,40 10 3,25-26a 
6,3 106 3,28-31 
6,10 106 4,24 
6,13 94 4,24f. 
6,14 9 4,25 
7,22 215 5,6 
7,24-35 32 5,8 
7,26 32 5,10f. 
7,27 32 5,18 
7,28 32 6,10 
7,37 29 8,3 
7,49 94 8,3 f. 
7,52 57, 216 8,4f. 
7,55f. 208,228 8,9 
7,56 11,208,117 8,9-11 
9,l-19a 202 8,10 
9,22 3 8,11 
10,4 3 8,13f. 
10,19 73 8,15 
10,38 6 8,16 
11,18 73 8,26 
11,26 8 8,27 
13,27 ff. 154 8,29 
13,30 3 8,31-39 
13,38 228 8,32 
13,38f. 91 8,32ff. 
17,3 3 8,34 
17,6 55,159 9,2 ff. 
18,5 3 • 9,3-5 
21,10 73 9,5 
21,27-36 145 9,32-35 

245 

55 
202 
57 
153 
150 
159 
55 
202 
228 
209 
61 
3 
154 

1 

4 
203 
4,13, 44,120, 126, 195, 
198,217 
7, 13 
12 
198 f. 
184 
5 
199 
3 
197 f. 
3 
3 
199 
7 

7,126,194 
203 
7 
114 
7 
114 
3,114 
115 
65 
88 
114 
198 
7 
198 
198 f. 
197 
13,114,198,205 f. 
28 
4 
5,44,203 
203 
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10,9 3 11,26 126 
11,7 154 12,4 173 
11,8 154 12,28 92 
11,25 154 13,12 38 
ll,28f. 6 14 73, 194 
11,32 5 14,36 48 
11,33-36 6 14,37ff. 194 
12,If. 175, 199 14,38 194 
13,1-7 162 15,1 202 
14,9 3,198 15,3 1,3 
14,15 3 15,3b-5 142 
14,17 201 15,3 f. 12 
15 217 15,5-8 202 
15,3 126 15,7f. 10 
15,7 6 15,8 202 
15,7 ff. 5 15,11 13, 202 
15,8 31,42, 69,193,203,207 15,23-28 197 
15,8f. 28 15,24-28 225 
15,8-12 203 15,47 114 
15,9a 6 15,51-54 38 
15,12 4, 28, 44, 195, 217 15,57 197 
15,16 199 16,3f. 48 
15,19 12 16,21 126 
15,27 48 16,22 11,77,161 
16 196 
16,18 3 2. Korinther 1,224 

1. Korinther 1 1,1 12 1. Korinther 1 1,20 6, 203 
1-3 82 1,21 175 
1,1 10,12 1,21 f. 6,196, 224 
1,23 1 1,22 174 
2,1-6 82 3,17 114,194 
2,2 1 3,17f. 7 
2,8 138 4,4 5,12,138 
4,5 103 4,18 38 
4,8 7,196 5,5 196 
6,2 7 5,10 103 
6,9-11 197 5,15 3 
6,17 114 5,16 8 
6,20 201 5,19 199 
7,10 7, 194 5,20 7 
7,40 194 5,20 f. 57 
8,6 4, 125 5,21 199 
8,11 3 8,9 126 
9,1 10, 202 9,12 48 
9,2 f. 12 9,13 12 
9,12 12 10,14 12 
9,14 7 11,13 12 
10,1-3 197 12,9 73 
11 226 
11,13 10 Galater 1 
11,23 142, 197 
11,23 ff. 7,47 1,1 3,12 
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1,4 197 1. Thessalonicher 1 
1,7 
l,14f. 

12 
226 1,10 

2,7 
2,12 

3 
12 
197 1,17 

1,18f. 
l,15f. 

12 
226 
202 

1,10 
2,7 
2,12 

3 
12 
197 1,17 

1,18f. 
l,15f. 

12 
226 
202 2,14ff. 

3,2 
4,05 
4,17 
5,10 
5,16ff. 
5,19f. 

157 
12 
7 
61 
3 
201 
195 

l,16f. 194 

2,14ff. 
3,2 
4,05 
4,17 
5,10 
5,16ff. 
5,19f. 

157 
12 
7 
61 
3 
201 
195 

1,17 
1,21 
2,9 
2,11 
2,14 

10 
47 
226 
226 
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2,14ff. 
3,2 
4,05 
4,17 
5,10 
5,16ff. 
5,19f. 

157 
12 
7 
61 
3 
201 
195 

2,20 
2,21 

114 
3 2. Thessalonicher 1 

3,1 1 2,8 110 
3,13 126 
4,4 126,195 1. Timotheus 
4,4f. 
4,6 
4,26 

28, 203 
65 
200 

6,16 
6,13 

38 
46 

5,19-21 
5,22 

197 
115 Philemon 1 

6,15 115 
Hebräer 45,198 

Epheser 
1,3 204f. 

1,1 10,12 1,3-13 203 
1,20 3 1,9 6 
2,20 92 2,3 49 
6,17 110 2,3 f. 

2,6 
203 
11,65,67 

Philipper 1 2,7 15 

1,27 
2,6 
2,6ff. 
2,6-11 
2,11 
2,17 
3,20 
3,20 f. 

12 
5 
7 
126,196f. 
6 
199 
200 
38 

2,10 228 1,27 
2,6 
2,6ff. 
2,6-11 
2,11 
2,17 
3,20 
3,20 f. 

12 
5 
7 
126,196f. 
6 
199 
200 
38 

3,7 
3,7 f. 
3.14 
3.15 
4,7 
4,15 
4,17 
5,6 

203 
203 
203 
203 
203 
204 
205 
204 

Kolosser 1 5,7 
5,9 

204 
228 

1,1 10,12 6,20 206 
1,15 5 7,3 204 
l,15f. 127 7,25 198,205 
1,15-20 127 8,1 203 ff. 
1,16 38 8,6 205 
1,20 127 9,9 204 
2,12 3 9,11 206 
3,16 142 9,14 205 
18,3-6 87 9,15 

9,24 
10,2 

205 
205 
205 
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10,12 203,205 2,27 7 
10,22 205 2,29 57 
10,29 206 3,7 57 
11,1 38 
11,1 38 Offenbarung 11,39, 45 ,73 
11,3 
12,2 

38 
203,205 

1,5 
1,5 f. 
1,13 
2,26 ff. 
3,21 
4,1-11 
4,7 

175, 202 
202 
11 ,65 ,67 
193 
15 
38 
171 

12,22ff. 
12,24 
12,28 

206 
205 
206 

1,5 
1,5 f. 
1,13 
2,26 ff. 
3,21 
4,1-11 
4,7 

175, 202 
202 
11 ,65 ,67 
193 
15 
38 
171 

13,18 205 

1,5 
1,5 f. 
1,13 
2,26 ff. 
3,21 
4,1-11 
4,7 

175, 202 
202 
11 ,65 ,67 
193 
15 
38 
171 

13,20 f. 205 

1,5 
1,5 f. 
1,13 
2,26 ff. 
3,21 
4,1-11 
4,7 

175, 202 
202 
11 ,65 ,67 
193 
15 
38 
171 

1. Petrus 
4,34 
11,8 

28 
46, 95 

1,21 3 12,7ff. 71 
2,5 ff. 201 13-18 76 
2,9 201 14,13 73 
2,13-15 162 14,14 11 ,65 ,67 
3,18 3 19,11 110 
5,13 62 ,140 19,11-16 

19,15 
193 
110 

1. Johannes 198 20,1-6 225 

2,1 
2,20 

57, 114 
7 

20,4ff. 202, 224 
2,1 
2,20 

57, 114 
7 

20,6 
21,1 
22,20 

202 
38 
77 ,126 

2,20f. 196 

20,6 
21,1 
22,20 

202 
38 
77 ,126 

VI. Neutestamentliche Apokryphen 

Acta Pauli 7,11,3 173 

28 53 
7,22,4 

Recogni t iones 

173 

Petrusevangelium 46, 47 ,138 1,43,1 
1,44,3-46 

173 
173 

1,46,3 
1 ,48 ,6^9 ,1 

173 
Pseudoklementinen 

1,46,3 
1 ,48 ,6^9 ,1 173 

Homil iae 1,54,11 214 
1,19,1 173 l,56f. 214 
1,19,8 173 1,60,4 212 
1,21,1 173 2,48 214 
1,27,3 173 
1,28,1 173 Thomasevangelium 
3,53,3 173,214 65 f. 92 
3,54,1 173 

65 f. 92 
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VII. Apostolische Väter 

Barnabasbrief 

2,6 
5,12 
7,5 

1. Clemens 

6,2 
36,1 
61,3 
64,7 

Didache 

9,3 
10,6 

Ignatius 

Magnesier 

11,1 

174 
138 
138 

161 
206 
206 
206 

206 
77,126 

46 

136 

Philadelphier 

9.1 

Smyrnäer 

1.2 

Trallianer 

9,1 

206 

136 

136 

Polykarp 

Brief an die Philipper 

12,2 206 

Polykarpmartyrium 

14,1 ff. 199 
14,3 206 

VIII. Kirchenväter, christliche Schriftsteller 

Aphrahat 

Unterweisungen 

17,11 175 

Augustin 

De consensu Evangelistarum 

3,13,42 163 

In Ioannis Evangelium tractatus 

24,7 173 

Clemens Alexandrinus 
192 

Constitutiones Apostolorum 

Ecl. proph 58 

Stromateis 

1,26 
2.4 19,4 
2.5 
2,5 21,1 
2,5 21,1-5 
6,15 128,1-2 

174 

174 
178 
174 
178 
173 
137 

2,25,44 
6,19,22 
7,47,2 

Epiphanius 

Panarion 

29,1,1 9 
29,4,9-5,5 9 

Euseb von Caesarea 

200,206 
178 
206 

140 

Demonstratio evangelica 

4,15,20 172 f. 
10,4,23 172 

De laudibus Constantini 

3,6,13 172 
16,8,9 172 

Historia ecclesiastica 

1,3,8 
1,3,11 
l,3,19f. 

171 
171 
171 f. 
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2,23,6 222 Melito v. Sardes 192 
3,12 
3,19f. 

157 
4 Passahomilie 

3,19-20,6 157 73 ff. 138 
1,70 4 96f. 138 
3,12 45 
3,20 45 Oecumenius 
3,23,13 
3,39,15 

150 
49 Comm. in Ape. 224 

5,1,44 53 zu Apk 1,5 175 
3,39,15 141 
3,39,16 84 Origenes 140 

Irenaus 62,172 Comm. in Joh. 

Adversus haereses 192 zu Joh 5,46 

1,7,3 172 13,371-380 217 

3,11,8 171 Contra Celsum 137 

Johannes Chrysostomos 1,57 217 

In epistulam II ad Corinthios 2,4 
2,9 

137 
137 

zu 2 Kor 1,21 175 2,28 f. 217 

In epistulam ad 2,63 
3,1 

Horn, in Jer. 

138 
138 Philippenses 175 

2,63 
3,1 

Horn, in Jer. 

138 
138 

Johannes Damascenus 
1,12 173 

De fide contra Nestorianos Pseudo-Makarius 
31 175 Horn 16,1 

Horn 16,2 
175 
175 

Justin 192 

1. Apologia Schatzhohle 
2,18 

175 
176 

1,14,1 229 4,1 176 
31 138 18,29 176 
67,3 142 45,14 176 

2. Apologia 50.16 
51.17 

176 
176 

68,6ff. 55 

Dialogas Severian v. Gabala 

8,4 
12,2 

64 
136 

Quando ipsi subieciet om 8,4 
12,2 

64 
136 175 

12,3 174 Tertullian 
14,3 
17 

136,174 
138 Ad Nationes 

32,1 36 1,3 2 
49,1 
69,7 

64 
137 Adversus Marcionem 

73,1 229 3,19,1 229 
108 
108,2 

138 
137 Apologeticum 

3,5 2 
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De spectaculis 

30,6 137 

Theodoret 

Interpretatio in Psalmos 

zu Ps 27 (28),8 176 

Theophylakt 
zu Mk 14,62 174 
zu 2 Kor 1,22 175 

IX. Rabbinische Literatur 

Mischna 

mAv 1,1 
mAv 1,13 
mAv 3,2 
mAv 3,6 
mAv 3,14 
mBer 1,5 
mMak 
mMak 1,10 
mPes 8,6 
mPes 10,5 
mSan 
mSan 1,4 
mSan 1,5 
mSan 3,6 
mSan 5,5 
mSan 6,4 
mSan 6,5 
mSan 7,1 
mSan 7,5 
mSan 7,10 
mSan 11,4 
mSot 9,15 
mTam 3,4 

Tosefta 

tMen 13,21 
tSan 10,11 
tSan 11,7 

148 
98 
74 
74 
130 
41 
55 
151 
157f. 
55 
55 
147 
147 
148 
151 
139 
139 
139 
150 
147 
54 
41 
184 

146 
147 
147 

Palästinischer Talmud 

yBer 2,4 5a 
ySheb9 38d 

148,219 
14 

bHag 14a 
bPes 57a 
bPes 91a 
bSan 37b 
bSan 43a 
bSan 93b 
bSot3b 

36 
146 
157 f. 
103 
139 
154 
94 

Mekhilta de Rabbi Yishm'a'el 
(ed. Lauterbach) 

vayassa 'VI (II, 125) 103 
kaspa I (III, 152) 149 

130 
107 
111 

72 

Bereshit Rabba 

1,1 
2,4 
98,9 

Qohelet Rabba 

1,8 

Ekha Rabbati 

1,16 §51 148,219 

Midrash Tehillim 36f. 

Midrash Tanchuma 

zu Ps 21,1 111 

Sifre Devarim 

§37 128 

Babylonischer Talmud 

bBer 55a 107 
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Gen 49,11 111 

Jesaja 

42,7 111 
53 111 

X. Targumim 

Onkelos 53,5 111 
53,11 111 

Sacharja 9,1-10 

11,5 111 Psalmen 
12,3 111 89,27 4 

80,16b 36 
80,18 36 
118,26 77 

XI. Pagane antike Literatur 

Athenaeus 
14,640 

Babrius 

Fabeln Nr. 120 

Cassius Dio 
49,22,6 
54,3,7 
73,16,5 

157 

211 

50 
53 
54 

Cicero 

Tusculanae Disputationes 

2,14,34 154 

Diodorus Siculus 
17,41,7 
34/35,1,1-5 

93 
220 

Diogenes Laertius 
8,22 201 

Hekataios v. Abdera 
F. Gr. Hist., III, 
A 264, F 6 177 f. 

Homer 

¡lias 

11,202 215 

Jamblich 

De vita Pythagorica 

7 §35 201 

Julian Apostata 

Adversus Galilaeos I (ed. Neumann) 

210,10-211,12 215,217 

Über die Taten des Konstantias 

14,32 215 

Lukian 

Peregrinas Proteus 

11 136 
13 

Livius 
5,13 
39,8 ff. 

Lykurg, 2 (4) 

Paulus Dig. 
42,2,1 

136 

157 
58 

137 

156 

Philostrat 

Vita Apollonia,1 201 

Piaton 

Rep. V 473d 

Plinius d. J. 

Epistulae 

10,69 
10,96,5 f. 
10,96,7 ff. 

178 

56 
138 
58 

11 §54 201 
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Plutarch 

Antonius 36,4 

De conv. 8,8,3 

Scaevola Dig. 
48,4,4 

Sueton 

Domitian 

10,1 

Caligula 

32,2 

50 

184 

156 

53 

53 

Claudius 

25,4 

Nero 

16,2 

Tacitus 

Annalen 
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15,44,2ff. 

Historien 
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2,159 

2, 

134f., 161 

54 
94 
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